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Zur Reidisiinanzretorm.
Das Dementi , welches die „Nordd . All-g. Ztg ." auf die

Behauptung des Scherl 'schen „Tag " brachte , daß dem prcußi-
fchen Staatsministerium gegenwärtig zur Beschlußfassung
der Entwurf eines Reichs -Erbschafts steuergesetzes vorlicge,
ist, bei Lichte betrachtet , gar kein Dementi . Daß der Reichs»
schatzsekretär in der Ausarbeitung eines solchen Gesetzes be¬
griffen war , wußte uian ja schon seit Langem , ja , es war so¬
gar bekannt , daß er bei der von ihm geplanten Reform des
Reichssinanzwesens auf die steuerliche Heranziehung der Erb¬
schaften ganz besonders hohe Ertragshoffnungen setzte. Und
da Freiherr von Stengel auch, genügend Zeit zur Herstellung
eines solchen Entwurfes gehabt hat , und überdies ein fleißi¬
ger, arbeitsfreudigcr Herr ist, so muß man davon überzeugt
sein, daß das Elaborat in der Hauptsache fertig ist, wenn es
vielleicht  auch verfrüht war , zu sagen , daß es dem preu¬
ßischen Staatsministerium bereits  zur Beschlußfassung
unterbreitet sei. Die Nordd . Allg . Ztg . machte denn auch le¬
diglich bekannt , daß die Reichsfinanzreform bisher  nur in
vorläufigen Grundzügen erörtert ist und weder über die Re¬
form rm Ganzen , noch über einzelne Steuerprojekts Be¬
schlüsse  gefaßt sind.  Das widerspricht doch gewiß nicht
der Meldung des „Tag ", daß ein Entwurf der Reichserb.
schastsstener ausgearbeitet und der preußischen Staatsregier-
ung zur demnächstigen Begutachtung und Stellungnahme zu
derselben zugegangen ist. Was der „Tag " sonst noch über
den Entwurf berichtete , macht die Sache durchaus nicht un-
wahrschÄnlicher, namentlich die beiden Punkte , ,daß der Er¬
trag der Erbschaftssteuer auf jährlich 100 Millionen Ji  ge¬
schätzt werde und daß hiervon den Einzelstaaten , als Entschä¬
digung für die Aushebung ihrer Erbschaftssteuern , ca. 20
Millionen Ji  abgezahlt werden sollen . Daß , wie der „Tag"
weiter behauptet , nach, dem Entwürfe auch die Erbschaften der
Ehegatten von einander , der Deszendenten und Aszendenten
nicht verschont werden dürfen , sondern ebenfalls genügend
besteuert werden müssen, wenn ein jährlicher Ertrag von 100
Millionen Ji  erreicht werden soll , ist ebenso selbstverständlich,
als daß den Einzxlstaaten ein voller Ersatz für den Ausfall
der Einnahmen aus ihrer eigenen Erbschaftssteuer entrichtet
werden muß , wenn man deren Zustimmung zur Reichserb¬
schaftssteuer erlangen will . Der Beifall des Reichstages wä¬
re damit freilich noch keineswegs erreicht . Die Konservativen
und die Agrarier hegen eine heillose Antipathie gegen eine
stärkere Anzapfung der Erbschaften . Aus Seiten der Par¬
teien der Linken besteht Wohl kein prinzipieller Gegensatz,
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j aber es fehlt auch hier nicht an Bedenken . Selbst die Frei-
j sinnige Volkspartei , deren Steuerprogramm die Verminder¬

ung der drückenden indirekten Steuern und deren Ersetzung
durch direkte auserlegt denen , welche sie zu tragen vermögen,
foxdert , selbst sie würde gegen die Reichserbschaftsstcuer
Front machen , weil sie der Meinung ist, daß sich aus einer
Reform der Branntiveinbesteuerung mindestens 60 Millio¬
nen Jl,  ohne eine neue Belastung der Gesammtheit erzielen
lassen würden . Die Sozialdemokratie und die übrigen Par¬
teien der Linken , sowie das Zentrum dürften indeß unter
U m st ä n d e n fiir die Reichserbschaftssteuer eintreten , so
daß eine Mehrheit für dieselbe zu Stande kommen könnte,
zumal die beiden konservativen Fraktionen auf keinen Fall
geschlossen opponiren würden . Wenn eine neue Auslassung
der Köln . Bolksztg . den Standpunkt des Zentrums richtig
wiedergiebt , woran kaum zu zweifeln ist. so ist diese Partei
nur unter der Bedingung für die Reichserbschastssteuer zu
haben , daß dieselbe progressiv ist . Die Besteuerung der Erb¬
schaften in einem mit der Größe derselben .sich steigernden
Verhältniß wird aber Wohl auch eine Forderung der anderen
derselben i-n Prinzip zustimmenden Parteien sein, so daß al¬
so der progressive Charakter der Reichserbschastssteuer als
eine conditio sine qua non ihrer Annahme anzusehen sein
dürste.

Genanntes Centrumsblatt fordert außerdem noch eine
gestaffelte Reichsumsatzstcuer für alle Großbetriebe mir einem
Jahresumsatz von mindestens 300 000 Ji.  da dieselben nicht
nur eine sozial gut wirkende , sondern auch eine außerge¬
wöhnlich einträgliche Steuer sein würde . Die konservative
Kreuzztg . tritt dagegen fiir eine recht gepfefferte Bier¬
steuer  und für  eine besondere Steuer aus das in den Kon-
sum übergehende Getränk ein . Und im Bundesrath soll
eine -rabakfabrikatsteuer  ernstlich erwogen werden.
Im Reichstage wird sich jedoch schwerlich jemals eine Mehr¬
heit finden , welche diese beiden Steuern einzuführen den
Muth hat . Die Wähler würden die betreffenden Parteien
und Volksvertreter zu strenger Rechenschaft ziehen.

8te ünrufien in Rudernd.
In Shitomir .der Hauptstadt von Wolhynien kam es ge¬

stern zu heftigen Krawallen und Straße !'Metzeleien. Be¬
waffnete Juden vertheidigten sich gegen die Angriffe aus sie,
wobei es viele Tote und Verwundete gab . In der Gouver¬
nementsstadt Lemscha wurden sozialistische Manifestationen
durch Dragoner verhindert.  82 Personen wurden verhaftet
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- - In Lodz wurde gestern ein Geheim -Polizift in der Kreuz¬
kirche entdeckt. Er floh aus die benachbarten Hausdächer,
wurde jedoch von der Menge verfolgt und erdolcht.

Weiter wird aus Lodz gemeldet : Gestern Morgen fand
die Polizei in der Wohnung eines Arbeiters zwei Bom¬
ben . Der Arbeiter , dessen Frau und Kind , sowie vier un¬
bekannte , mit Revolvern bewaffnete Männer wurden ver¬
haftet.

Ucber die Städte Melitopol , Wilna , Grodno und Smor-
goui ist der verstärkte Schutz verhängt worden.

QSr rullilck-iapLmisckE Krieg.
Seneral [imewiffitft

meldet dem Zaren vom 7. ds . : Kapitän Roden verbmunre
auf einer Aufklärungsfahrt mit Torpedobooten an der ja¬
panischen Küste zwei Meilen entfernt vorn Kap Loutsoukr,
einen japanischen Schooner ; die Besatzung wurde an Land
gesetzt. 18 Meilen von der japanischen Küste nahm er einen
zweiten japanischen Schooner weg, nahm die Besatzung an
Bord und lieferte die Prise in Wladiwostok ein.

Rofchdjelfwenski fährt weiter!
Die Agence Havas meldet aus Nhatrang : Admiral

Rofchdjestwensky , der seit mehreren Tagen aus hoher See
vor der Vansongbucht kreuzte , ist heute Morgen mit der gan-
zen Flotte weitergescchren.

Ein weiter gestern NackMittag in Paris cingegangenes
Telegramm des Admirals Jonqmöres bestätigt , daß das Ge¬
schwader Roschdjestwenskys von der Vansongbucht weitcrge-
fahren ist . Jonquidres traf das Geschwader auf hoher See
rn der Höhe der Vansongbucht , einem unbekannten Ziele zu¬
fahrend.

Oie frcmzöfifche Neutralität.
Der japanische Gesandte in London Vicomte Hayashi

gab bezüglich des Aufenthaltes der baltischen Flotte in den
französischen Gewässern dem Reuterschen Bureau gegen¬
über folgende Erklärung ab : Die Lage ist sehr schwierig, aber
sie kann in keiner Weise als kritisch angesehen werden , so¬
lange die französische Regierung , gewillt ist, strenge Neutrali¬
tät aufrechtzuerhalten . Dies ist unserer Meinung nach der
Fall ; Frankreich versicherte auf das Bestimmteste, daß die
Kolonialbeamten angewiesen wurden , die strengste Neutrali¬
tät zu beobachten , und es hat ferner erklärt , cs sei gewillt,
darüber zu wachen , daß chre Anweisungen auch befolgt wür-
cen . Dm Versicherungen sind  mehr als einmal wiederholt

Kleines Feuilleton.
AbsonderlicheSorge hat der Berliner Bürgermeister und

Dichter Dr . Reike, dem die Auswahl der Ehrenjungfrauen zur
Begrüßung der Braut des Kronprinzen Wilhelm beim Einzuge
in die Reichshauptstadt übertragen worden ist. Das „B . T ."
plaudert darüber scherzhaft: Seit etwa 2 Wochen geht es vor der
Thür des Bürgermeisters Reike ziemlich lebhaft zu, man sieht
dort Erscheinungen, die in den heiligen Hallen des Rathhauses
sonst nicht zu erblicken sind. Es sind die Ehrenjungfrauen , die
sich dem Bürgermeister zur freundliche Berücksichtigung für den
Einzug der zukünftigen Kronprinzessin präsentiren . Als die erste
Nachricht von der Aufstellung der Ehrenjungfrauen in die Oef-
fentlichkeit gelangte, da regte sich in ja vielen Mädchenherzen
der Wunsch, auch in den Reihen derjenigen zu stehen, die der
jungen Herzogin-Braut ihr« Huldigungen darbringen wollen. Dem
Poetischen Bürgermeister ward von dem Festkomits der Auftrag,
die Ehrenjungftauen auszuwählen . So kamen sie in Hellen
Schaaren : braune , schwarze und blonde. Große , weniger große
und kleine — alle meinten , daß sie schön und jung genug seien,
um im Reigen der den Willkommen Bietenden zu glänzen. Es
ist nicht verrathen worden, nach welchen Gesichtspunkten die
Wahl getroffen wird . Im allgemeinen heißt es : Nicht zu groß
und nicht zu klein, nicht zu schlank und nicht zu üppig . Aber wer
kann sich auf einen so objektiven Standpunkt stellen, um hier
ganz unbefangen zu sein? Wer die Wahl hat . Lat die Qual.

Was in Deutschland verspielt wird . Wieviel .„überflüssiges
Geld" in Deutschland vorhanden ist, zeigen nicht zuletzt auch die
ungeheuren Summen , die alljährlich in den Staatslotterien dem
Spiel geopfert werden. Nach einer statistischen Zusammenstel¬
lung für die letzten Jahre wurden in einem einzigen Halbjahre
117 475 600 für Staatslotterieloose verausgabt und 78,826,450
A oder 67,10 Proz. der Einnahmen an Gewinnen ausbezahlt.
Da die sieben deutschen Staatslotterien , von denen bekanntlich
neuerdings die Lübeckische und die Mecklenburgische mit der
Preußischen Staatslotterie vereingt wurden , jährlich zwei Aus¬
spielungen veranstalteten, ergibt sich also für ein ganzes Jahr
die Summe von 234 951 200 A,  die im deutschen Vaterlande von
Leuten, die schnell und mühelos reich werden möchten, als frei-

willige Steuer erlegt wurde. Dabei gibt es aber alljährlich noch

soundsoviele andere als Staatslotterien , wo man Geld — los-
werden kann.

Der Hotelgast ohne Hosen. Durch einen neuen und eigen¬
artigen Trick sind von einem Hotelschwindler einige Berliner
Hotels gebrandschatzt worden . Vor einigen Tagen kam ein Herr
mit einem langen Ulster und einer Reisetasche in ein Berliner
erstes Hotel und ließ sich ein Zimmer geben. Am anderen
Morgen gegen %9 Uhr wurden die Hotelbediensteten durch an¬
haltendes Klingeln in das Zimmer des Reisenden gerufen.
Seine Hosen, die er zur Reinigung herausgebängt haben wollte^
waren verschwunden. Das ganze Hotel wurde in Bewegung ge¬
setzt und durchsucht — die Hosen aber fanden sich nicht Der
Besitzer ließ schließlich in irgend einem Geschäft ein Paar Hosen
kaufen, vergütete dem Gaste auch 90 A,  die angeblich in der
Hose gesteckt haben sollten und war froh, daß die Sache sich noch
so erledigte. An einem der nächsten Tage traf der Besitzer die¬
ses Hotels , wie der „Conf." erfährt , einen Berufsgenossen, den
Besitzer eines sehr bekannten Unter den Linden belegenen' Ho¬
tels , und erzählte ihm den Vorfall . Darauf wurde ihm nun
die Mittheilung daß der Gast in diesem Hotel denselben Trick
inszenirt hatte , nur mit dem Unterschied, daß er sich hier nicht
90, sondern 120 A  hatw vergüten lassen.

Ein Sanatorimn für Pflanzen will man in der Nähe von
Paris errichten. Es ist für alle möglichen Zimmerpflanzen be¬
stimmt, besonders für Pflanzen , die bei Festlichkeiten zur Aus¬
schmückung der Räume verwandt werden und beim Transport
von den Treibhäusern zu den verschiedenen Lokalen und beson¬
ders durch das elektrische Licht sehr leiden. Die Behandlung
dieser kranken Bffanzen ist sehr einfach: man hält sie in frischen
und feuchten Treibhäusern , in die das Licht einige Stunden
täglich dringt , und dort bleiben sie je nach dem Grade ihrer
Schwäche kürzere oder längere Zeit . Auf diese Art sollen sich
die Pflanzen von allen möglichen Strapazen erholen.

Kupido im Automobil . Eine reiche Erbin aus dem Lon¬
doner Westeud, Miß Sarah Baldock, wurde vor etlichen Tagen
in der vornehmsten Kirche Londons mit dem früheren Chauf-
feur ihres Vaters getraut , obwohl ihre ganze Familie gegen die
Heirath war . Der amtirende Geistliche war vorher gewarnt
worden, es würde noch in der Kirche eine Störung verursacht
werden, und als er die Trauungsformel sprach, machte er eine
Pause und sah sich ängstlich in der Kirche um. Die Anwälte

des Brautpaares wohnten daher auch der Zeremonie bei meh¬
rere Polizeibeamte hielten sich in der Kirche und draußen auf-
aber niemand störte den Frieden der Kirche. Die Braut die
tiefverschleiert war , trug ein einfaches dunkelblaues Kostüm.
Der Roman , der jetzt mit der Trauung endete, begann vor fast
drer Jahren . Damals schenkte Mr . Baldock seiner Tochter zu
ihrem Geburtstag ein Automobil und wählte selbst den Chauf-
feur , Mr . Bffhop . . Das junge Mädchen wurde bald eine be¬
geisterte Automobilistin und machte lange Wahrten über üand
nur in Begleitung ihres Chauffeurs . Erst im vorigen Jahre
markte nun die Familie , welche Beziehungen sich zwischen dem
Chauffeur und seiner zungen Herrin angesponnen hatten und
ats man gar entdeckte, daß eine Heirath zwischen beiden ver¬
abredet war , bot man dem jungen Mann eine große Geldsumme
um ihn zum Verzicht zu bewegen und suchte auf das junge Mäd¬
chen einen Druck auszuüben , von dem Manne ihrer Liebe ab-
zulassen. Miß Baldock wurde erst nach Frankreich und dann
nach Ceylon geschickt, aber als sie in der vorigen Woche zurück-
kehrte, traf sie alle Anstalten zur Hochzeit. Sie ist großjährig
und verfugt außerdem selbstständig über ein großes Vermögen
und sie blieb taub gegen alle Bitten ihrer Familie . Wenn das
lunge Paar von seiner Hochzeitsreise zurückkehrt, wird der Ehe¬
mann als Kompagnon in eine Motorfabrik eintreten

Das gestohlene Halsband der Mrs . Vandcrbllt. Wir berich-
teten vor ewiger Zeit über Juwelendiebstähle in der ameri-
kanischen Gesellschaft, die umso unerklärlicher erschienen, als sie
bei Gelegenheit von Gesellschaften stattfanden, die durchaus er-
klnsiv waren . Die Bestürzung über diese Vorkommnisseerreichte
ihren Höhepunkt, als Mrs Vanderbilt ein Halsband gestohlen
wurde , dessen Werth auf 10 000 Pfund Sterling «berechnet wird
Eine ganze Schaar von Geheimpolizisten ist mit der Aufklärung
dieses Diebstahls beschäftigt worden, und es ist gelungen das
Halsband zu finden . Der Verdacht lenkte sich, auf zwei Gepäck¬
träger der Eisenbahn . Durch Zusicherung von Straffreiheit ge¬
lang es, einen dieser Leute zum Geständmß zu bringen. Er war
verlobt und hatte das Halsband seiner Braut geschenkt die man
m einem Tanzlokal , mit dem Halsband geschmückt, fand Das
Mädchen erklärte auf Befragen , von dem Werthe des Halsban.
des keine Ahnung gehabt zu haben. Es sei ein Geschenk ihres
Bräutigams . Wie dieser sich das Halsband aneignen konnte ist
noch nicht aufgeklärt . '
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worden und ich erkläre deshalb nochmals, daß von einer Kri¬
sis keine Rede sein kann. ^ , ,

Im englischen Unterhaus fragte gestern Joseph Walton
(lib .) an , ob die Regierung ini Stande sei, eine Erklärung
in Bezug aus die Lage abzugeben, welche im fernen Osten
durch die angebliche Verletzung der französischen Neutralität
Mens Rußlands cm der Küste von Kochinchinn entstanden
sei, und über die Schritte , welche die Regierung gethan habe,
um jeder Gefahr des Ausbruches eines Krieges zwischen
Frankreich und England infolge dieser Frage vorzubeugen.
(Widerspruch bei den Ministeriellen .) Premierminister Bat-
four entgegnet : Sobald die französische Regierung von der
Anwesenheit Roschdjestwenskys in der Kamranhbucht Kennt-
niß erhielt, hat sie Vorstellungen nach Petersburg gesandt
mit dem Ergebniß , daß aus Befehl des Kaisers der Admiral
telegraphisch Weisungen erhielt, die Kamranhbucht zu ver¬
lassen, was auch sofort gethan wurde. Später wurde berich¬
tet daß das russische Geschwader in der Honkohebucht liege.
Admiral Jonquiöres wurde dorthin gesandt, um Bericht zu
erstatten und fand das russische Geschwader daselbst, aller¬
dings nicht innerhalb der französischen Territorialgewässer.
Hierauf sandte der Gouverneur von Französisch-°Jndochina,
der den Befehl erhalten hatte, darüber zu wachen, daß die
französische Neutralität gehörig gewahrt werde, den franzö¬
sischen Residenten in Nhatrang , der nächstgelegenen französi¬
schen Niederlassung, an Roschdjestwensky mit der Weisung
ab , diesen zur Abreise auszufordern . Der Admiral ver¬
sprach, am 3. Mai abzureisen. Was die Gerüchte angeht.
daß das russische Geschwader von der französischen Behörde
in der Kamranhbucht werthvollen Beistand erhalten habe, er¬
fahre ich, daß sich daselbst lediglich zwei Franzosen befinden,
von denen keiner eine amtliche Stelle einnimmt, die Viel¬
mehr Inhaber von Konzessionen der französischen Regier¬
ung an diesem Platze sind. (Beifall .)

Marquis Lansdowne gab im Oberhause dieselbe Erklär¬
ung ab, wie Premierminister Balfour im Unterhaus , wobei
er noch hinzufügte , daß er nicht in der Lage wäre, zu sagen,
ob die Weiterfahrt des Admirals Roschdjestwensky von der
Honkohebucht wirklich! am 3. Mai stattgefunden habe.

Untergang eines japanischen Fiaggfchiffes.
In . London eingetroffene Meldungen bestätigen den Un¬

tergang des japanischen Flaggschiffes Mikasa. Nach einer
Version soll die Mikasa von einer schwimmenden Mine ge¬
troffen worden sein, sodaß sie in die Luft gesprengt wurde.
Die gesammte Mannschaft, bestehend aus 700 Matrosen , soll
ertrunken sein. Nach einer anderen Version soll das Schiff
infolge dichten Nebels auf einen Felsen gestoßen und unter¬
gegangen sein.

• * *

(Telegramme .)
Paris , 10. Mai . Der hiesige japanische Gesandte Mo-

tono hatte gestern eine Unterredung mit Delcas  16.
Motono hofft, daß Frankreichs neue strenge Instruktionen
in Tokio beruhigende Wirkung üben werden, rechnet abe-.
auf alle Fälle auf Englands dauernde Unterstützung, damit
Noschdjestwenskys Starrsinn trotz alledem nicht recht behalt. .

Paris 10. Mai . Die Haltung Englands in der Neu-
tralitätsfrage ruft hier starke Verstimmung  hervor.
Zo chAtT Temps an Englands Adresse bitterböse Worte
und bemerkt, es könne ein Augenblick kommen, da Britan¬
nien bereuen werde, die gesammten europäischen^ nteresien
ini äußersten Osten so schwer geschädigt_ zu haben .
großen Publikum spricht man über das sogenannte herzliche
Einvernehmen weit weniger diplomatische

Paris , 10. Mai . Voii durchaus zuverlässiger, der ja¬
panischen Gesandtschaft nahestehenden Seite wird versichert,
daß der japanische Gesandte Motono und der gerade hier
weilende Baron Suye Matsu die Situation wert ruht-
ger  aufsassen, als man nach den japanischen und englischen
Preßsümmen meinen sollte. Die ganze Schuld an der - tat-
tralitätsverletzung treffe den Adnriral Roschdjestwensky.

London, 10. Mai . Die englische Presse sucht dte öffent¬
liche Meinung von der kritischen Lage Englands in. der New
tralitätsfrage abzulenken und meint, Marokko schließe viel
größere Gefahren für den Frieden m sich als der französisch-
japanische Konflikt.

Oer Streik ia Chicago.
Aus Chicago. 10. Mai , meldet uns ein Kabeltele¬

gramm : Die Bauthätigkeit in der ganzen Stadt Win ernst¬
lich beeinträchtigt werden, da die Kutscher der Krangesell-
schaft in deren Eisenwerk und- Lager 25 000 Personen be¬
schäftigt sind, Weisung erhalten haben, in den Ausstand zu
tieten . Gestern erfolgte wieder ein heftiger Zusammenstoß
Zwischen den Streikenden und den Streikbrechern. Die Ne-
aer warfen mit Ziegelsteinen. Erst als die Polizei scha-.se
Schüsse abgab, konnte die Menge auseinander getrieben
werden.

Deutfdiland.
Zoppot , 10. Mai . Nachdem die Maurer - und Zimmer¬

gesellen bei zwei Bauunternehmern die Arbeit niederlegten,
beschlossen sämmtliche Bauunternehmer , die Arbeiter aus»
zu sperren,  infolgedessen legten auch die Maurer - und
Zimmergesellen und Bauhilfsarbeiter in Oliva die Arbeit
nieder.

Nürnberg , 10. Mai . Die Schneidergesellen legten
die Arbeit  in allen dem Arbeitgeberverbande angehören¬
den Geschäften nieder,  weil die Erklärung verweigert
wurde, daß Streikarbeit für auswärtige Geschäfte zurückge¬
zogen werde.

Ausland.
Esseg. 9. Mai . Heute Vormittag kamen aus Anlaß des

Ausstandes Ruhestörungen vor, bei denen mehrere Per¬
sonen, darunter drei Polizeibeamte, verletzt wurden. Am
Abend wurden die Ausständigen, die sich zusammenrotteten,
von Militär auseinander getrieben. Versammlungen der
Ausständigen wurden von der Behörde nicht gestattet.

3us «Her Mit.
Familiendrama . In Rixdorf bei Berlin schoß gestern früh

der 52jährige Teppicharbeiter Weigel auf seine von ihm geschle-
dene Frau in der Absicht, sie zu ermorden , und verletzte sie an
der Schulter . Ein zweite Kugel drang einem ihm entgegentre-
tenden Schlafburschen in den Oberschenkel, worauf der 24jährige,
bei seiner Mutter wohnende Sohn mit -einem Revolver auf seinen
Vater schoß und ihn schwer verwundete.

Die Genickstarre. In Rixdorf bei Berlin ist die 10jährige
Tochter eines Arbeiters an Genickstarre verdächtigen Erschein¬
ungen erkrankt und nach der Charit6 überführt worden.

Ueberschwclmmumg. Ein Telegramm meldet uns aus Bres¬
lau , 10. Mai : Die Ortschaft Giersdorf wurde von einer großen
Ueberschwemmung heimgesucht. Ein kleiner Gebirgsbach schwoll
zum reißenden Strome an . Wiesen und Felder wurden zerrissen
und verschlammt und sind auf Jahre hinaus unbrauchbar , ^q>n
den Häusern stieg das Wasser meterhoch und zerstörte Alles . Die
Menschen konnten sich nur mit Mühe retten . — Iw Glatzer Ge¬
birge ging am Montag Nachmittag ein Wolkenbrnch nieder, der
chweren Schaden anrichtete.

Der Rächer seiner Ehre . Das B . T . meldet aus Rom:
Marquis Catanzaro erschoß seinen Hausarzt , der mit seiner
Frau ein Verhältniß hatte.

Verunglückte Kinder . In dem spanischen Städtchen Villamau-
riqui spielte eine Schar , von etwa 20 Mädchen, als ihnen in ei¬
nem Hohlweg 8 Stiere , die sich von einer größeren Herde ent¬
fernt hatten , entgegen kamen. Die Stiere stürmten auf die Kin¬
der los und verletzten 9 tödtlich, 6 schwer.

Militärbesreiungsschlwindcl in Rußland . Die gesammte
Mannschaft des Warschauer Bezirks-Kommandos, darunter zwei
Obersten mehrere Kapitäne und Unterleutnants sind verhaftet
worden unter dem Verdacht, wohlhabende Bürgersohne vom SR-t-
litärdienst befreit zu haben.

Ein Tornado hat ein hauptsächlich aus Privatwohnhäusern
bestehendes Stadtviertel von Marquette (Kansas , Nordamerikas
zerstört . Man schätzt die Zahl der Getödteten auf 50 : eben owele
sind verletzt. Die schwedisch-lutherische und die methodistische
Kirche sowie das Theater mit den angrenzenden Gebäuden Ixe-
gen in Trümmern . Auch in der Umgegend hat der Tornado
stark gewüthet.

Hus der Umgegend.

* Wiesbaden, den 10. Mat 1905.
Prinz Hdalbert von Preußen

war nach seiner Heimkehr von seiner Weltreise in Sizilien
auf der Hand von einer Fliege gestochen worden, so daß Dr.
Jlberg einen operativen Eingriff machen mußte. Nach der
Ankunft des Prinzen in Karlsruhe hatte das badische Groß-
bcrzogspaar wegen des inzwischeir eingetretenen Fiebers den
Direktor des städtischeir Krankenhauses, Pros . Dr . v. Beck
noch hinzugczogen. Das Fieber und die Geschwulst. sind zu-
rückgegaugen, so daß der Prinz Montag Abend nach Berlin
abreisen konnte.

Oie internationale flrbeiterfchuö-Conferanz
In der gestrigen Plenarsitzung der internationalen Ar-

betterschutzkonferenz zu Bern sprachen sich die Dclegirten
theils völlig zustimmend zu dem Verbote der Verwendung
weißen Phosphors in der Zündhölzchenindustrie aus , theils
machten sie die endgiltige Entscheidung entweder von wer-
teren Verhandlungen mit den aus der Konferenz nicht vertr.
tonen überseeischen Konkiirrenzstaaten oder Don einer einge¬
henden Aussprache in einer Kommisston abhängig. D. i
Vorschlag des Bundesrathcs betr das Verbot der ^ aästar-
beit der Frauen wurde von den Delegirten sehr sympathisch
begrüßt.

* Sonnenbcrg . 10. Mai . Auf Anregung des Mannerge¬
sangvereins „Gemüthlichkeit"  fand ^ ute unter Betheiliz-
una der übrigen Vereine des Ortes eme erhebende Schiller-
f e i e r statt . Unter Vorantritt der Fr -eiw. Feuerwehr m- dem
Trommlerkorps und dem Müsikverein bewegte sich ein stattlicher
Fackelzng  Abends 9 Uhr von der Restauration „Philipp ^-
chal" durch die Ortsstrahen nach dem Hofe der romantisch ge-
teaenen Burgschule. Dort angekommen sprach der 2. Vorsitzende
C Dörr de« M -G.-V. „Gemüthlichkeit" ewige - inlettende
Worte worauf der Chor den Choral „Laßt Jehovah hoch er-

sang - danach nahm Herr Vikar Kunz das Wort und M t" „Ä s fr  ftpipr des Tages entsprechende Ansprache,
wllcke von den zahlreichen Festtheilnehmern begeistert ausgenom¬
men wurde . Die Kapelle des Mnsikvereins spielte dann den
m nmt Dip <ni.rn.mel rühmen " und der Chor sang noch „ wie

von L Seibert . Der Fackelzug bewegte sich nach
dt - Burgruine , m »mbei « »», - nud Mil,

5S n»ch -im- ° - -" M ' ch- Sinnben verlebte.,,, 1*4 q wiTwi Bei der am 8. M!ax am Goldstein»

thalweg^ (Gemarkung Sonnenberg , stattgefundenen Pferde-
Vormnsterung  kamen aus dem hiesigen Orte msgesammt
%'  S zur Vorführung. Von den Letzteren wurden 30 als'} ■ vt .ni.Stipmnstert — Aus Anlaß des 100jährigen
krregsbrau ) -3 - , Schiller wurde heute in den
Todestages nnseres DA erchpun ^ ^ ^ öcranftaIte
SÄK V - » • Der m  W T °«e-
war den Schulkindern frexgegeben.

* Lg.-Schwalbach. 9. Mai . D :e neue Moorbade an-
statt  ist gestern eröffnet worden.

k Biebrich, 9. Mai . Gelegentlich der letzten Stadtver.
ordneten - Bersammlnng  wurde u. a. beschlossen:
Fluchtlinien längs der östlichen Seite der Wiesbadener -Allee -,a-
ben durch den Bau der Schwalbacher Bahn eme Veränderung
erfahren weshalb eine anderweite Festsetzung derselben nothwen-
dia geworden ist. Die der Versammlung vorgelegten neuen
Pläne hierüber werden genehmigt. — Die in emer kurzlichen
Sitzung lm Prinzip zugestlmmte Vorlage betr . den Nathhaus-
Anbau beschäftigt auch heute wieder das Kollegium. Nach- dem,
in Gyps gefertigten Modell des Neubaues ist letzterer dem SW
des alten Baues angepaßt . Die jetzige Exngangsthur zum Raty-
hau« fällt weg: dafür wird die Thür m den Neubau verlegt.
Der ganze Rathhansban wird in Zukunft 35 m. Lange und 3om.
Diese haben. Er wird sämmtliche Verwaltungen , welche jetzt
räumlich getrennt sind, aufnehwen. Das Kollegium ist̂ nach ein-
a-ehender B-erathung mit den Plänen einverstanden und bewilligt
die auf A 165 400 veranschlagten Kosten. Letztere werden durch
Aufnahme eines Darlehens beigebracht werden . - Das Kölle-
gium giebt. seine Zustimmung zu dem Emtelgnungsverjahren
vorzunehmenden Erwerb von Grundstuckflachcn un Bezirk de^
neuen Bauquartiers westlich der Wiesbadener Allee ,owie zum
Ankauf eines Grundstücks der Reinhard Voll^Erben zum Preis
von 200 A  pro Ruthe . Das gleiche ist der Fall in dem neuen
Banquartier im Distrikt „Kleinboden" (Verlandung der Gnr-
tenstraßej sowie Genehmigung zum Ankauf des Kl. scheri Grund-
stücks zum Preise von 140 A  pro Ruthe . - Das Kollegium ist
ferner mit dem Antrag des Magistrats -einverstanden, daß d
Kosten für die in letzter Zeit stattgefundenen ^ mmobilienankause
durch Aufnahme eines Darlehens getilgt werden. — Die «Tage
betr Errichtung einer Haltestelle in den S -andgruRn ^ lst durch
Zurücknahme der Bewilligung von 2000 .L f^ ens dê Burger-
Vereins in ein anderes Stadium getreten. Herr Comdaß will
die benöthigten 60 Ruthen Land zum Preise von 100 90 pro
Rrithe abtr -eten, wenn ihm der längs semer Grube herzichenie
Feldweg zum Preise von 150 .40 für die Ruche verkauft wird.
Der Magistrat hält das Angebot aus dem G^ nde Nicht für
richttg , weil die Gruben nicht weiter ausgedehnt^werden sollen.

erforderliche Gelände will er im Wege des Enteignungs-
Verfahrens erwerben . Diesem Antrag stimmt das Kollegrum zu. -
Die Schillerfeier  wurde heute früh m allen hstMen
Schulen durch Ansprachen, Rezitationen und Gesänge östlich
begangen. Der ev. Kirchenvorstand pflanzte b-ute Vormittag 11
Uhr an der Südseite der neuen Kirche eine Schrllerlmde , wobei
ebenfalls Ansprachen gehalten wurden . In der 3^ 1 von 5- 6
Uhr läuteten die Glocken der evangelischen Hauptkirch.e.

— In der geheimen  Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Anstellung des Steuerkassen-Assistenten Heuser ans
Lebenszeit sowie die definitive Annahme des Polizeisergeanten
Mahlo gntgeheißen. Ferner wurde der Feldschütz-e hower ^znm
städtischen Gärtner und der Nachtwachtmann Schmidt ^
schützen ernannt . — Anläßlich der am nächsten Montag stattstn-
denden Einweihung  der OrANler-Gedachtnißkirche echalten
sämtliche Schulkinder ohne Unterschied der Konfession Bretzel
seitens der -ev. Kirchengem-einde.

chl Schicrstein , 9. Mai . Zum Gedächtniß von Schillers
lOOtaliriaem Todestage fielen heute hier die Schulstunden aus.
Dch Kinder wurden durch Ansprachen über ^Schillers Bedenttmg
aufgeklärt : später folgten Spaziergänge . Die der Gemeinde
unterstützte und vom Männergesangverem veranstaltete Schil-
lerfeicr  findet am 21. Mm im „Rhemgauer Hof statt . -
Die für unsere evangelische Kirche bestimmte neue Di0el  ist
nunmehr eingetroffen und der Ausbau jetzt im Gange ^ re Mon¬
tagearbeiten sollen möglichst gefordert werden, s°dad diê rgel
vielleicht schon am nächsten Sonntag vor ver, °mmelter Gemeinde
ertönen kann. .

4 - DotzkEim. 9. Mal . Gestern Nachmittag stürzte  der
Dackdecker .Heinrich Nies  beim Eindccken einer Holzhalle auf
dem Fehrschen Lagerplatz an der Wiesbadenerstraße ab. Der
Verunglückte, welcher durch eine Droschke m seine Wohnung Le-
braebt werden mußte , hat dem Vernehmen nach nur leichtere
Verletzungen erlitten . - Das Fuhrwerk der Marmorwerke
Wiesbaden ging  gestern in der oberen Neugasse durch . Durch
Umschlagen der Rolle in den Wieien an der Rhemstrane kmn -e >
-um Ŝtehen . Die geladenen Alärmorplatten waren unversehrt,
ebenso sind Pferd und Wagen glücklich davongekommen.

ft-löisbeim 9 Mai . Von Seiten der hiesigen Vereine
fand^heuie Abend 'zur Fei-er des 100jährigen Todestages Schillers
ein imposanter Fackelzug  statt , an dem sich un Saale des
Karthäuserhofs die akademische Feier schloß. Herr Rektor Brotz
hatte die Festrede übernommen.

V. Wicker, 9, Mai . Eine Zigeunerbande  hatte in
verflossener Nacht unterhalb des Berges am sogenannten Muh-
lenbach Absteigequartier genommen. Heute früh fand nun der
Feldhüter Storch mehrere Pferde derselben tn einigen m un¬
mittelbarer Nähe des Zigeunerlagers befindlichen Kornackern
weiden. Er rief sofort den Gendarmwachtmeister Zerfaß von
Flörsheim telephonisch herbei und die Männer der Bande mich-
ten mit zur Bürgerineinerei . Als ste hi-er eine groß« Geld¬
strafe bezahlen sollten, weigerten sich die braunen Gesellen ganz
eneraisch Erst als ein Pferd in Beschlag genommen war , be-
yueinten sie sich zur Zahlung der Strafe . Unter Eskorte des
Wachtmeisters und Feldhüters wurde die ganze Bande nach
Flörsheim und von da über den Main ins ^ armstadttsche abge-
schoben.

* Frankfurt , 9. Mai . Im Lokalbahnhof in Sachsenhausen
sprang heute Mittag zwischen 12 und 1 Uhr der 14 Jahre alte
Sohn des Architekten Müller,  Morgenstraße 41. der das Of-
fenbacher Gymnasium besucht und von der Schule mit dem Os-
fenbach-er Lokalzuge nach Hause fahren wollte, ehe der Zug sttll-
stond in verkehrter Richtung ab und wurde unter d,e Räder
geschlendert. Das linke Bein  wurde ihm am O berschen-
ke l abgefahren.

h. Rüdcsheim , 9. Mai . Der vermißte PoUzeiser-
geant  Sch . ist dieser Tage nach hier znruckgekehrt und ver-
sieht wieder seinen Dienst.

s Lorch 10 Mai . Im Anhang des Schleppdampfers „Küp-
Vers Nr 6" "kam gestern Vormittag in reichem Flaggenschmuck
ans seiner ersten Bergfahrt begriffen ein neues eiserners Schiff.
Vb livv und Jakob " benannt , vorbei. Das Fahrzeug ist Ei-

genthum des Schiffers Mnno von hier , ist 65 Meter lang und
9,5 Meter breit , besitzt eine Tragfähigkeit von 20 400 Ctrn . und
hat einen Tiefgang von 2,30 Metern.

* ctip-brich 9. Mai . Der tzofmarschall des Kaisers , Graf
Ledlill kaufte hier bei Herrn Dr . Weil einige Halbstück 1904er
für die Hofkellerei in Berlin . Die Hofverwaltung in Berlin hat
schon 4mal und zwar vier verschiedene Jahrgänge aus dem Gute
des Herrn Dr . Weil gekauft.
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KemsZeifimg,
L. Winkel, 9 Mn . DieWinkeler Winzergesellschaft hatte

heute hier ihre W ern Versteigerung,  welche allerdings
keinen sehr befriedigenden Verlauf nahm, da von 49 ausgebote-
nen Nummern 32 Nummern mangels genügender Gebote zu-
ruckgezogen wurden . Zum Ausgebot gelangten 1902er, 1903er
F?b. 1904er und zwar hübsche saubere Gewächse. Me Durch»
',H?' ^ preise stellten sich auf das Halbstück 1902er 223 X,  1904er
479 JL Der Gesammterlös betrug 6790 X  ohne Fässer. An diese
Versteigerung anschließend fand die Versteigerung des Herrn
Joseph Fluck, Gutsbesitzer in Winkel statt . Die Liste enthielt 17
-»kümmern, von denen 6 zum Ausgebot gelangten und sämmtlich
zuruckgezogenwurden.

liiuitt. Kitteratur und WiilenfdiaH.
Kunftsalon Banger.

tnnw ^ r9 französischen Meister der quickenden Stallbe-
wohner Charles Emile Jacque , den die dankbaren Franzosen den
Schweinerafael nannten , konnte man mit gleichem Recht den
Münchener Akademieprofessor und Begründer der besten deut°
scheu - hrermalerschule den Rindviehrafael taufen. Heinrich Zü-

4 etn r- Ji nerf künstlerischen Persönlichkeiten, deren Wesen
ch ledem gleich als eine scharfmarkirte Vollnatur einprägt . Er

größte Meister zur Zeit unstreitag in sei-
- L^ ^ unoch stt eigentlich das Thier ihm nicht die

Hauptsache Es ist ihm m Wahrheit nur Mittel zum Zweck,
Medium . ' durch das er sein Glaubensbekenntniß der farbigen

Unb Suft °^ubart . Zügels Kunsttheorie baut
steiauf den Gegenbeweis von deui dominirenden Werth der Lo-

- ^ r fette blanke Rücken einer weißen Kuh ist ihm
«?+bf e§  Operationsfeld , auf dem er die Wirkungen

des Lichtes entwickelt. Und um dieses farbige Licht handelt es
sich einzig. Das ist das unerschöpfliche Motiv seiner Kunst Die
gegenwärtige auf 14 Tage hier gastirende Ausstellung gibt in
ihren 3o Numimern einen selten reichen Ueberblick über das Ge-
s-ammtschaffen des Meisters und man muß gestehen so vertraut
einem Zugels Eigenart von so und so viel Ausstellungen her
zu sein scheint, m dem Nebeneinander all dieser Gemälde,deren
ledes so diktatorisch Aufmerksamkeit für sich beansprucht, empfin-
det man doch noch manches neue, dessen man in einzelnen Wer-
ken nicht in dem Mjaße gewahr wird . Hier wirkt vor allem
neben dem großzügigen Gesammteindruck die dctaillirte Stim¬
mung die Bild für Bild durchgeführt ist. So gibt dem auch
formal wahrhaft grandios komponirten „Widerspenstig" der
blauviolette Ton jenen dramatischen Charakter , wie er für die
Scene paßt In dem „Mutter und Sohn " und dem kleineren

fmk die farbigen Reflexe wohl zur höchsten Uw-
mittelbarkeit ches Ausdrucks gesteigert und das prächtige „Halt,
wenn die Schranke geschlossen ist" läßt neben der wieder ganz
herrlichen Lichtbehandlung vielleicht am stärksten Zügels gewal<
tige Kraft der Konzeption erkennen. Dagegen nimmt , was
edelste, abgeklärteste Farbengebung betrifft , die „Heimkehr" mit
ihrer reichen, warmen Abendstimmung, den ersten Rang ein.

..,?pkwas außerhalb der Situation steht Völcker's großes Ge.
Walde „Fruhlingsrchhen ", das unter den Zügels weder im Zu»
sammenhang noch ln  Gegensatz erscheint. Es paßt ganz und gar
r. , V* ? re Kollektion. Immerhin sind seine Vorzüge aber so
stark, daß man nicht minder !vie bei Zügel von der sich hier
äußernden künstl. Individualität gefesselt wird . M . E.

* Schillerpreise . Der Rath der Stadt Dresden hat be-
schlossen, die zum Schillertag gestifteten großen Dichter-Ehren-
preise folgenden Herren zu verleihen : Robert Pröls -Dresden
Max Bewer -Laubegast und Max Vogel z. Z . Rotenburg.

E>clene Odilon entmündigt ! Das Wiener Amtsblatt ver¬
öffentlicht die Entmündigung von Helene Odilon wegen Schwach-slnns.

Osr Mesbadener§ckillsr-̂ ag.
' W i e § b a b e n , 10. Mai.

Würdig , wie er begonnen , ist der gestrige Schillertag
zur Neige gegangen . Wie wir bereits gestern erwähnten,
fand am Schluß der Denkmalsenthüllungsfeier ein

Feiteffen im Kurhau;
ftatt , an dem das Comitii und eine Anzahl geladener Gäste
iheilnahmen . Die Tafelrunde wurde diesmal angenehm be¬
lebt durch die Damen der Theilnehmer . Zuerst gedachte Herr
FI i n d t des Schöpfers des Denkmals , Herrn Professor
Uphues . Herr Direktor Breuer  toastete hierauf aus das
rührige Mtglied des Comitees Herrn Hupfeld ; Herr Kvm-
merzienrath Bartling  feierte den Senior Herrn Kanzlei¬
rath Flindt und den Festredner Herrn Pfarrer Veefenmeyer.
Letzterer weihte seinen Trinkspruch den Frauen , Herr I.
H ir p f c l d im Besonderen der Gattin des Herrn Kommer-
zrenraths Bartling . Das schöne Arrangement der Tafel , so¬
wie die Güte des an Speise und Trank Gebotenen trugen
natürlich auch ihren Theil arn Zustandekommen einer frohen
Feststimmung bch. Nach Schluß des Festessens begaben sich
die Theilnehmer zu der

Schillerfeier auf dem neroberg.
Eine dichte Volksmenge wanderte schon in den frühen

Nachmittagsstunden durch die im bunten Flaggenschmuck
stehende Wilhelm - und Taunusstraße nach dem Neroberg ?.
Zahlreiche Fuhrwerke und andere Beförderungsmittel streb-
ten in langer Reihe unserem Weinberge zu , auf dem für den
gestrigen Nachmittag eine große Volksfeier geplant war . Die
Elektrischen, die auf der rothen Linie sämmtlich Sommer-
^Lgen angehängt hatten , waren überfüllt und sehr oft war
das kleine Schild „Besetzt" heruntergeklappt . An der
Zahnradbahn herrschte ein unheimliches Gedränge . Es mö¬
ge an dieser Stelle bemerkt sein, daß der Eingang mit dem
„Drehkreuz " so unpraktisch wie möglich ist. Das sah man
ll-ieder gestern und es ist ein Wunder , daß scheinbar alles

ohne ernstlichen Unfall abgelaufen ist. Will man , daß die
Fahrgäste nur einzeln den Eingang passiren , ließe sich ja
ein enger Gang aufführen , der eben nur einer Person den
Durchgang ermöglicht . Wozu aber überhaupt diese ver¬
zwickten Konstruktionen ? Die Eisenbahn giebt ja die schön-
ste Vorlage zu einer Reform auf dem leidigen „Drchkreuz-
gebiete " . Und bei dieser ist der Verkehr wohl noch! stärker!

- Jedenfalls , wohin man sah, war es ein Drängen und
chieben um möglichst bald den Gipfel des in lichtem Maige-

wande prangenden Berges zu erreichen und die Feier dort
oben nicht zu versäumen . So schön diese selbst nun auch
angelegt war : der Mißstand des zu kleinen — und doch so
großen — Saales machte sich unliebsam bemertbar ! Nur et¬
wa die Hälfte der zahlreichen Gäste fanden in dem Vortrags-
raum Platz . Das Programm ist schon öfters veröffentlicht
worden , doch wollen wir die Feierlichkeiten nochmals skizzi-
ren . Die Gcdächtnißfeier begann kurz nach. 4 Uhr mit einem
einleitenden Musikstück unserer Regimentsmusik , worauf
Herr Schulinspektor Müller  eine die Bedeutung des Ta¬
ges würdigende Ansprache hielt . Redner betonte u . A. den
ungeheuren Schaffensdrang des Dichters , ßii dessen frucht¬
bringender Bethätigung ihm sein Idealismus und der Glau¬
be an die fortschreitende Vervollkommnung der Menschen die
Kraft gab . Er zeigte uns , was ein Mensch, was ein Mann
vermag . Als sein Genius von der verzehrenden , rasenden
Flamme zu mildem Feuer gedämpft war , als geläuterter
Geschmack an die Stelle seiner anfänglich etwas schwülstigen
Sprache trat , da schuf er Werke , die eine Hochschule des Schö¬
nen und Edlen bedeuten .. So preist er in der Bürgschaft die
Freundestreue , im Taucher dre sittlichen Mächte der Ehe und
Liebe, in den Kranichen des Jbiküs die Heiligkeit des Ge¬
sanges , im Kampf mit dem Drachen die sich selbst bezwingen¬
de Demuth . Ferner hat er in seinem „Spaziergang " den
ganzen ungeheuren Inhalt der Weltgeschichte übersichtlich zu.
sammengestellt , in der Glocke das ganze menschliche Leben in
der Werkstatt des Glockengießers entrollt . Jin Wallenstein
hat ec eine Tragödie der Treue geschaffen und man scheidet
von der Lektüre oder Darstellung nicht ohne die Empfindung
daß wir „in unserer Brust unseres Schicksals Sterne tragen ".'
Schiller hat sein Volk zum Freiheitstsmps bewaffnet , soweit
ollv ein Dichter kann . Mit dem Gelöbniß , dahin zu wirken,
daß wir in des Dichters Sinne e i n Volk, e i n Herz und e i n
Vaterland sein wollen , schließt Redner unter langanhalten¬
dem Beifall seine warm empfundenen Worte . Hierauf folgte
ein melodramatischer Vortrag der Schauspielerin Fräulein
Frey  vom Residenztheater , die den zweiten Monolog aus
der „Jungfrau von Orleans " rezitirte , ivoran sich die Dekla¬
mation der „Theilung der Erde " schloß. Reicher Beifall
lohnte die schöne Leistung . Nachdem die letzten Klänge von
zwer unter Leitung des Herrn Direktors Span gen  b er  g
ausgeführten Chören verklungen waren , von denen beson¬
ders die alte und doch immer gern gehörte „Loreley " gefiel,
bewährte sich wieder Herr Hofschauspieler Vallentin  in
dem Vortrage des von Herrn Kurinspektor Maeurer  der-
faßten Prologs „An Schiller " , der „Schlacht " und „Die
Worte des Glaubens " als bekannt tüchtiger Deklamator . Die
letzte Dichtung wurde noch in einer ansprechenden Kompost,
tion vom Schubertbund unter Leitung seines Dirigenten
Herrn W. G e i s zu Gehör gebracht . Die schöne Feier schloß
cm Orchestervortrag der 80er Kapelle ab , die dann in dem
eicht gefüllten Garten des Nerobergrestaurants unter Leit-
un « ' hres Dirigenten Herrn Gottschalk  konzectirte . Die
beiden ani Morgen gelegentlich ! der Denkmalsenthüllung ge¬
sungenen Massenchöre wurden auch hier unter der bekannten
Direktion zum Vortrag gebracht und fanden reichen Beifall
DaZ gute Wetter und die anregende , im Verlauf des
Abends gebotene Unterhaltung hielten die Besucher der
Schillerfeier noch lange zusammen . Am Abend fand vor
dem Schillerdenknial in d»n Anlagen ein

Promenadenkonzerf .
ausgeführt von der Kapelle des Artillericregiments , statt.
Gegen 9 Uhr wurde das neue Denkmal , das Kaiser Wilhelm-
Denkmal , die Anlagen und der Weiher auf den: Warmen
Damni bengalisch beleuchtet , ivomit die große Schillerftier
unserer Stadt einen würdigen Abschluß erhielt.

W . M.

20. Jahrgang
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Heuer Roman. i
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Schillerfeiern der üheofer.
Im Hoftheater  sah man gestern mit Freuden den

festlich erleuchteten Zufchauerrauni trotz des aufgehobenm
Abonnements ansehnlich gefüllt ; so übt denn Sckstller wenig¬
stens alle 100 Jahre einmal eine stärkere Anziehungskraft
auf unser Publikum aus ! Was die Vorstellung selbst be¬
trifft , so bot sie neben ^ 11̂ ™ überkommenen und gewohn¬
te Alten auch einiges interessante Neue . So spielte Herr
L c s f l e r statt des Leicefter den Burleigh und füllte mit
seiner scharfgezeichneteu Darstellung wenigstens eine  der
letzthin recht unangenehm empfundenen Lücken unserer
Stuart -Besetzung aus . Herrii Lefflers natürliche Sprach-
behandlung deff Schillerschen Verse könnte für mancke der
übrigen Mitwirkenden vorbildlich fein und würde deren ge-
spreizte und siedensach unterstrichene Deklamatioiisweise
glücklich ersetzen. Herr Schwab gab deii Leicester ~ und
wir freuten uns , den geschätzten Künstler wieder einmal an
einer größeren Aufgabe seine Kräfte erfolgreich messen zu
sehen. Sehr wohlthuend berührte die klare Textaussprache
und die feinsinnige Auffassung . Frl . Willig  als Maria
war natürlich der Mittelpunkt des allgemeinen Interesses
rmd wurde durch lebhaften Beifall auf offener Szene ausge-
zeichnet. Auch Herrn Weinigs  temperamentvoller Mor-
trmer wurde stark applaudirt . — Die sonst vorgenommene
Amputation der Schlußszenen mit ihrer Demüthigung der
Elisabeth wurde heute unterlassen und das Stück schloß ein¬
mal „nadj Schiller " .

Iw Ncsidenztheater wurden zur Feier des Tages Laubes
„K a r l s s chü l e r " gegeben , über deren Aufnahme in den
Spielplan wir bereits berichtet haben . Dazu sprach Herr
Direktor Dr . Rauch Goethes Epilog zur Glocke und erzielte
mit der vollendeten Wiedergabe der Dichtung eine tiefaeben-
de Wirkung und starken Beifall.

* Wiesbaden, den 10. Mai 1905.

Die «frei Eisheiligen.
Mit dem 11. Mai beginnen die 3 „Eisheiligen" : Mamertus,

Pankratius und Servatius ihre kurze, aber harte Regentschaft
und stirnrunzelnd begrüßt der Gärtner die schlimmen Gäste, die
nur zu häufig der jungen Vegetation schweren Schaden zufügen
und auch dem Weinbau nicht unerheblichen Eintrag thun, wes¬
halb man ihnen nebenher den Namen „Weindiebe" verliehen
hat . Die drei „gestrengen Herren ", wie sie auch genannt wer¬
den, besitzen übrigens in den Reif- und Frostriesen der Germa¬
nen ihre heidnischen Vorgänger , glaubten unsere Alworderen
doch, daß in den Tagen des 11.., 12. und 13. Mai die gewaltigen
Recken noch einmal all ihre Kräfte im Kampfe erprobten und
grimme Kälte vor sich herjagten , um das Grünen und Blühen
ringsumher mitleidlos zu zerstören. - Wehe dem, der die
Macht der „Eisheiligen " nicht anerkennt ! Das mußte einst auch
Friedrich der Große erfahren , der seinem Gärtner den Befehl
ertheilte , die Orangenbäumchen des Schlosses Sanssouci vor
dem 11. Mai ins Freie zu setzen. Alle Gegenvorstellungen und
Bitten des Erschrockenen waren umsonst, der große Preußenkönig
bestand auf seinem Willen und — die Bäumchen gingen infolge
der Nachtfröste zu Grunde . — Woher kommt nun eigentlich je¬
ner Kälterückschlag an den drei Tagen im Mai ? Die Meteoro-
logen erklären die sonderbare Erscheinung folgendermaßen Der
Wind , der während der Winterszeit meist aus Südwest und den
angrenzenden Himmelsgegenden Westeuropas wehte, springt vor
Eintritt der beständigen Wärme , ehe er ganz nach Westen über-
geht, noch einmal nach Norden um und zwar trifft dieser Wen¬
depunkt fast regelmäßig auf Mitte Mai Der Nordwind bringt
uns natürlich noch einmal wieder eine bedeutend kältere Tem¬
peratur , die nicht selten während der Nachtzeit auf Nullpunkt
herabsinkt ; glücklicherweise aber regieren die drei gestrengen
Herren , dje uns noch einmal winterliches Klima bescheeren wol.
len, nicht lange und wenn der 13. Tag des Wonnemonds vergan-
gen ist, brauchen wir für unsere jungen Pflänzchen nichts mehr
zu fürchten.

Etwas vom Hungern.
Da eben ein Hungerkünstler in unserer Stabt sein Expe¬

riment durchführt , ist es wohl interessant , etwas pon seinen
„Kollegen " zu erzählen , deren er bisher vier hatte . Diesel¬
ben führten das Hungerexperiment in der Art aus , daß sie
sich frei in einem Zimmer bewegten , wo sie stetig ihre Be-
sucher empfingen . Mitunter stellten Bürger der betr . Städte
eine ftetwillige Wache. Sacco ist der erste, welcher sich in
ein Glashäuschen einmauern läßt , das er wälirend des
Hungerns nicht verlassen kann . Dadurch soll auch äußerlich
gezeigt werden , daß sein Hungern streng reell ist. Damit
soll nattirlich nicht gesagt sein, daß seine Vorgänger nicht
ebenso ehrlich ihren Verpflichtungen nachgekommen sind. —
Dr . T a n n e r , einem Amerikaner , ist das Verdienst zr,zu¬
schreiben , sich zuerst der medizinischen Fakultät zur Verfüg¬
ung gestellt zu haben , während des Experiinents Messungen
an feinem Körper vorzunehm !en und die Veränderungen im
Organismus während eines 30tägigen Hungerns nachzn-
weisen . Mehr als 20 hervorragende Professm-en nahmen
m Newyock die Untersuchungen vor , während Studenten
ihn Tag und Nacht beweichten. Nachdem Tanner in London
noch ein vierzigtägiges Hungern durchg-eführt hatte , setzte er
sich zur Ruhe und starb 1886 in Newyork. Der Italiener
M e r l a t t i machte dann als sein Nachfolger die Hunger-
Perioden durche Er wurde bei einem klinischen Experiment
durch Professor Luciani auf Veränderungen des Magens
und der . Verdauungsapparate untersucht . Merlatti bnuger-
te zroölfmal , darunter als längste Periode 30 Tage . Er starb
vor 8 Jahren . Sodann tauchte der Däne Cetti  auf , der
erste, welcher in Deutschland das Experiment zeigte und zwar
m Berlin , wo Professor Zuntz seine Ausscheidungen betreffs
Hyoratgehalten untersuchte . Cetti war magenleidend und
ging schon beim vierten Experiment jämmerlich zu Grunde
Sern inneres war gänzlich angefäult und er soll noch zu
Lebzeiten einen Geruch wie den wilder Thiere verbreitet ha-
oen . Sein längstes Experiment währte 28 Tage Gleich-
zeittg mit Cetti begann der Afrikaforscher S n c c i seine öf¬
fentliche Schaustellung und zwar zuerst in seiner Heimath
Florenz , 16 Tage hindurch . Dann ging er nach Rom , wo
ihm die Aerzte und Professoren das größte Interesse entm-
genbrachten . Hrer war es Professor Lombroso, der be¬
rühmte Psychiater , welcher die Gleichheit und Unveränüer-
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lichkeit der Gehirnfunktionen wahrend und nach dem
Lungern feststellte, auch wurden von dcmfclbenArzte die Ver-
anderungen des Hungerkünstlers in Psychologricher Hsnstcht
scstsestellt Zucci machte die meisten Experimente , nämlich
142 und auch das bisher an Zeitdauer unübertroffene von
52 Tagen im ' Jahre 1892 in London unter Kontrolle der
Presse . Hier erhielt Succi die fabelhafte Gage von ovoo
Pfund , ein Preis , der seither für eine derartige Lerstung
nicht annähernd mehr erzielt wurde . Succi s Ruhm liest
nun Sacco nicht ruhen , und er twinirte sich zw-m ^ ahre für
das Experiment . Er hat , wie bereits erwähnt , bisbec 1^
Experimente gemacht . Da er erst 29 Jahre alt llt . hat er
chlfo noch Aüssicht, Succi nach- resp. vorzukommen. Schlmtz-
lich wollm wir noch B e a  u 15 nennen , welcher in ^ rantfurt
hungerte ; mit chm ist die Liste der bekannten freiwilli¬
gen  Hungertünsüer — es soll auch Menschen geben , welche
nicht freiwillig hungern ! — abgeschlossen. ^ selbstredend
giebt es heute noch einige Nachahmer dieser berühmten
Künstler , welche aber gar nicht in Betracht kommen . Tenn
ihre Vorführungen sind theils nur Versuche, sie selbst find
Charlatane , die es mit ihrer Kunst nicht ernst nehmen.

* Die Königin -Mutter von Italien wird am 18. Mm Mch
tags in Wiesbaden eintreffen . Der Kaiser ' will die Königin hier
am Bahnhof empfangen und verzichtet deshalb auf den Besuch m
Frankfurt . Immerhin soll auch Frankfurt noch Besuch am d m
Kaiserhaus bekommen. Der Kronprinz ist für die Preisreiten am
Sonntag angemeldet. Im hiesigen Taunusbahnhofe werden be¬
reits Vorbereitungen zum bevorstehenden Kaiserempfang getrof
fen . Der Fürfteupavillon , die hohen Säulen der llussteighalle
und die eisernen Umfassungsgeländer des Eisenbahnsteiges er¬
halten einen neuen Oelfarben -Anstrich. Die hohen Tannenbaume
zur Schmückung des Bahnhofs treffen morgen ein.

»Truppenschau bei Mainz . Auf der Ruckreise von unseren
Festspielen wird der Kaiser, wie in Mainz verlautet , mit dem
Grobherzog nach Mainz kommen. Ob es sich nur um einen
kurzen Aufenthalt oder um eine Truppenbesichtigung haudelt
steht noch nicht fest, doch trifft man für letzteren 6 °ll bereits
die Vorkehrungen. . . _A ™

* Festspiele im Kgl. Theater . Für die am 20. Mai stattfin
dendc Festaufführung von Delibes phantastischem Ballet „t P
pelia " stellt die Berliner Hofoper den vollständigen scemschen
Apparat und die kostümliche Ausstattung zur Verfügung . Bechn-
deres Interesse wird die Mitwirkung des Berliner Königlichen
Ballets in Anspruch nehmen ; nicht weniger als 26 Solisten an
ihrer Spitze die Prima Ballerina Fräulem Antometta w-ell
Era , und ein großer Theil des Corps de Ballet treffen derer s
in diesen Tagen in Wiesbaden ein, um den unter der Regie des
Königlichen Balletmeisters Emil G r a e b stattfindenden letzten
Proben beizuwohnen. Die Aufführung wird den glanzvollen Ab¬
schluß der diesjährigen Festspiele bilden.

* Königliche Schauspiele . Die in letzter Zeit eingegangenen
Bestellungen für Feftspiclbillets konnten infolge des großen An-
dranaes theilweise nicht mehr reseroirt werden. Die einzelnen
Rände sind bereits vielfach überzeichnet. Weitere Bestellungen
können daher keine Berücksichtigung mehr finden. ^

* Kurverwaltung . Die mit so vielem Beifall aufgcnommcne
Schillerseier im Kurhause fand vor ausverkaustem Hause statt,
so daß die Kurverwaltung trotz der oerhaltmßmaßig niedrigen
Eintrittspreise abermals in der angenehmen Lage war , dern W'enk-
malsfonds , nach Abzug der Unkosten einen nennenswerthen Be.
-rag, diesmal 1000 A znwmsen zu können.

* Kurhaus . Die beiden morgigen (Donnerstags Abonnements
konzerte im Knrgarten werden von der Kapelle des Nass seid
Art .-Regiments Nr . 27 Oranien unter Leitung des Kapellmei¬
sters Herrn Henrich ausgeführt . „ ^ . . .

* Aus dem Leben eines Admirals . Heute vollendet der fett
langen Fahren in Wiesbaden  wohnende Vizeadmiral a. D.

lein 80. Ab -»- ,- «- . Bei Mbru # b. ä
Krieges von 1864 erhielt er das Kommando der Dampskorvette
' .Nymphe", mit der er an dem Gefecht bei Jasmund rühmlichen
Äntheil nahm . Zum Korvettenkapitän befördert , wurde er 1866
Kommandant des Panzerschiffes „Armimus ", Mit dem er die
hannoverschen Befestigungen an der Elbe , Weser und Cms
nahm. 1867 und 1869 war er Oberwerstdirektor in Danzig , er¬
hielt dann das Kommando der Panzerfregatte „Kronprinz und
wurde Kapitän zur See . 1873 als Geschwaderchef Mit fünf
Schiffen nach Westindien , darauf während der spanischen Revo¬
lution mit drei Schiffen zum Schutz der Deutschen au die st>»
nische Küste entsandt, nahm Werner am 25. ^ uli 1873 das von
den Insurgenten geraubte Kanonenboot „Vigilante und am 1.
August im Verein mit der englischen Panzäfregatte „Viktoria
die Holzfregatte „Almansa" weg und eirtwaffnete ihre 1400
Mann starke Besatzung. Dieses Verhalten fand nicht die Zu-
stimmung des Fürsten Bismarck und Werner wurde von seinem
Posten als Geschwaderchefabberufen , um wegen Ueberschreitung
seiner Befugnisse vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden, das
ihn jedoch einstimmig freisprach. Er wurde dann ObErM.
r ktor in Wilhelmshaven , 1875 Kontreadmiral und Chef der
Marinestation der Ostsee. Im Oktober 1878 nchm er seinen
Abschied, um sich nach Wiesbaden zuruckzuziehen 1W8 .wurde er
zum Vizeadmiral ernannt , 1901 geadelt. Schriftstellerisch ist
Reinhold v. Werner ungemein thätig gewesen.

Bezüglich der Gratulationen , welche Admiral von Werner
zu seinem 80. Geburtstag erhalten hat, ist besonders zu bemer¬
ken die Glückwunschdrahtnachricht des Staatssekretärs von Tir
pitz. Nach einer einleitenden , herzlichen Beglückwünschung heißt
cs die Marine erinnert sich dankbar ihres Admirals der leder-
zeit mit Wort und That für ihre Ehre , Große und Zukmfft ge
wirkt bat . Tie Räume der Admiralswohnung boten durch zahl-
reiche Blnmenspenden ein duftiges Jruhlingsbild Außerdem wa¬
ren viele Gratulationen von Bekannten , freunden stnd Ver¬
ehrern, des auch durch seine schriftstellerischeThatigkeit rn toet-
ten Kreisen bekannten Admirals von Werner emgetroffen. Dte
biesige Militärkapelle brachte dem Geburtstagskinde in den Mor-

^ ' ' ' is .' Amtsjnbitämm Heute sind 25 Jahre verflossen seit Herr
Stadtdiener Karl Qnitzdorff  im stadt. Dienste sich besing
Aus deni Pomwerschen gebürtig , trat Herr Qmtzdorsi beim Gre
nadier-Regiment Nr . 2 ein und wurde nach drm Jahren 1868
mm Regiment Gersdorff Nr . 80 versetzt, in welckwm er auch den
Feldzug 1870 mitmachte. Im Jahre 1880 ttat der Jubilar m
fit Dienste . Stets treu seinen Pflichten obliegend, verband er
mit seiner Amtsthätigkeit ein freundliches zuvorkommendes We-
^ Er errang sich dadurch das Wohlwollen seiner Vorgesetzten
S b!e B ««b « . e- . dl« »l, .M » M » b« ,8 M
nicht nehmen ließen , den Jubilar in entsprechender Weise zu

°t,Te* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Sonntag die
Schreinersehelente Georg und Elise Ney,  ged . Stößel . Zu¬
gleich werden es nunmehr auch 25 Jahre seitdem dw Silberbraut
für das Wäschegeschä,t Stein (Wilhclmstraßes tbaüg ist.

* Todessällc . Vorgestern starb Drogist Georg Bähr,  Walk-
mühlstraßc 36 wohnhaft , im Alter von 43 Jahren Der Ver¬
storbene war bei Herrn Kommerzienrats, Bartling angestcllt -
Ferner verschied heute Morgen der 73iährige Hauptlassenbuch-
Halter a. D . Herr Rechniingsrath Julius Wessel,  der hier als
Pensionär Bismarckring 14 wohnte. _

* Für Hanseigenthümer . Bei sehr heftigen Niederschlägen
(Gewitterregens ist es in den vergangenen Jahren schon des sc ;°
teren vorgekommen, daß Überschwemmungen von Keller- und
tiefliegenden Erdgeschoß-Räumen in Folge Rückstaues de» Ka¬
nalwassers eingetreten sind. Eine der Hauptursachen solcher
wie festgestellt, in den meisten Fällen auf Vernachlässigung der
vorhandenen Sicherungs -Vorkehrungen beruhenden — Vorkomm¬
nisse besteht — äüßer dem häufigen Offenlassen der Meinten
Hochwasserschieber - darin , daß die erforderliche Abdichtung
zwischen Deckel und Deckelauflager der Spundkasten im Revi¬
sionsschachte des Hauskanals sich nicht in mehr in Ordnung befinde,
und der Erneuerung bedarf, oder sogar ganz abhanden gekom¬
men ist, sodaß bei heftigen Niederschlägen das Hauskanalwasser
in den Revisionsschacht und von da in die Kellerraume selbst
eindringen kann. Wir empfehlen daher den Hausbesitzern ange¬
legentlichst die Abdichtung der Spundkastendeckel durch einen
sachverständigen Installateur Nachsehen und, wenn nothig, >n
Ordnung bringest zu lassen; sowie dafür Sorge zu tragen , daß
die sogenannten Hochwasserverschlüsse m der Regel geschloffen
gehalten werden. Dieselben dürfen nur vorübergehend geöffnet
und müssen nach Gebrauch sofort wiederwerden.  Da¬
durch sichert man sich gegen plötzlich eintrerende Ueberschwem-
mungen ans dem Straßcnkanal , welche besonder» unangenehm
werden könnten, wenn sie zur Nachtzeit emtreten sollten. Von
zuständiger Seite werden wird ferner ersucht an dieser -stelle
darauf aufmerksam zu machen, daß den Hausbesitzern bn etwa
in Folge außergewöhnlicher Niederschlage einGetenden Ueber-
schwemmungen ihrer Keller pp. Räume durch Ruckstau aus den
überfüllten Straßenkanälen empfohlen wird, sich zunächst nach
dem, Kanalbauhof , Schwalbacherstraße Nr 8, zu " en̂ n weil
die mit Eintritt eines jeden außergewöhnlich starken Gewitter¬
regens jauch an Sonn - und Feiertagen , sowie zur Nachtzecks
dahin beorderen Kanalarbeiter mit den Kanalisations -Einmch-
tungen vertraust außerdem mit den erforderlichen Arbecksge-
räthcn versehen und dadurch am besten m der Lage sind, etwa
eingetretene Wvsser-Kalamitäten zu beseitigten. Erst wenn der
- wohl seltene — Fall vorliegen sollte, daß dort keine Leute mchr
zu erlangen sind, etwa weil sie alle bis auf den letzten Mann
schon in Anspruch genommen worden sind, wolle man sich an d
städtische Feuerwache wenden.

* Der 14. Deutsche Evangelische Schulkongreß wird rn diesem
Jahre in der Woche nach Pfingsten vom 13. bis 15. Jurn in
Wernigerode am Harz tagen. Dem Kongreß gehen am 1». ^ um
die Verhandlungen der Vertreterversammliing des Verbände-
deutscher ev. Schul - und Lehrervereine voran . Für di. , Haupt¬
versammlungen des Kongresses sind drei Themata auigcstellt.

Wer war Jesus ?" (Prof . D . Lemwe-Heidelbergj , »Huldigt
die deutsche Lehrerschaft wirklich dem Tewsschen Schulideal,.
(Rektor § Müller -Duisburgs : ; „Warum ist rn den B 'ldungswir-
ren der Gegenwart es durchaus nothwendig, der zugendbil
düng eine einheitliche Weltanschauung zu Grunde zu egen und
welche muß diese, sein? (Gymnasialdirektor Dr . Lindel ^ er-
ford .) Am Begrüßungsabend (13. Jum ) wrrd u. a Herr Rea
gymnasialdirektor Prof . Dr . Zange von Erfurt über »Dre Stell
nun des Konarcsses zum Schulkompromiß reden. Am Volks- und
Familienabend (14. Junij werden Pfarrer Potz-Rbeydt lRhein-
üindj Seminarrektor Schulrath Dr . Frohnmeyer von Nagold
(Württembergs und Hofprediger Keßler von Potsdam An^ achen
kalten . Für den letzten Abend des Kongresses (15. H.uust sin
Mittheilungen über das evangelische Schulwefen in Oesterreich
(Katech Syn . Fischer von Außigs und über du» Schulwe,en in
Palästina (Rektor Eberhard von Zarrentins in Aussicht genom¬
men Eine gemeinsame Fahrt auf den Brocken soll nach Schluß
des Kongresses am 16. Juni folgen. ,

* Vom Hungerkünstler Sacco . Das Brilletin vom 10. Tage
rautet Temperatur 36,3, Puls 79, Athmung 25. Saeeo genoß
ZV2 Flasche Selterswasser, er rauchte6 Cigarren und 2 Cigaret.

* Ein Schillcrgedenkblatt , in Form einer Bronee -Plakette
mit dem wohlgetroffenen Porträt des Dichters bat die Firma
S » Roher u . Co. gratis an ihre Kunden vertheilt.

* Denkmal -Ansichtskarten. Die Firma G^ üder I mbeck
hier bat von der Enthüllung des Schill-rdenkmals Lichtdruck¬
karten hergestellt, die in allen einschlägigen Geschäften zu haben

Im Garten des Friedrichshoses findet Donnerstag und
Freitag Abend Militärkonzert statt. ,

* Ans dem Fenster gestürzt. In der Platterstraße 10 fiel
gestern der 5jährige Heinrich Schäfer aus dem Dachstock zum
Fenster h naus ans das Pflaster . Das Kind ist z Zt . noch bestn-
nnVaschs Es soll sich bei dem Sturz die Schädeldeckezert̂ m-
inert haben. — Von anderer Seite wird uns noch geschrieben.
In der betreffenden Wbhnung waren mehrere ^ mder allem z
^anie und vergnügten sich mit Ballspielen . Der Ball log dabei

die Fensterbank des geöffneten Fensters . Der klmne Scha-
fer versuchte nun , sich wiedm in b' n Besitz des- Ballessitzen,
bekam aber das Uebergewicht und stürzte durch das Fenster m
den Hof. Das schwer verletzte Kmd wurde m das Krankenhaus
überführt . Wie wir erfahren , lebt das Kind noch.

* Aiitomobilunsall . Auf der Scheiderthalstraße, , die für
Kraftfahrzeuge -polizeilich verboten ist, begegnete zwischen den

Freytag -Denkinal auf die urze Dauer der Arbeit^ nrn n̂ ^ rq

kw7L Herftell7ng des Süaßenkanals für die Dauer der Arbeit
gesperrt. _ __ _

Bei

wird

Üagen-Leiden
Darm-Leiden
Durchfall
Blutarmut
Bleichsucht
als hervorragend wohltuendes und loieht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr as iOO.OO Aerzten ständig verordnet . Nur
echt in blauen Kaiiofel t  1 Mk., niemals lose. 108i/2o3

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

Gesetzlich geschützt1

abatt-Karte
D. R. G. M. 102081

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, WeUsv.-aren, Unterkleider
Struinpfwaren, Handschuhe

---- Eigene Näherei und Strickerei . ----

Änweisur ? Ich verabfolge aui Verlangen beiAnweisung^ Bareinkitufen̂ j e so Pfg. des
besalilten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pig. bisse Marken klebe man in die aut
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich lür die Rabatt-Karte. ■£ fiäarls
in bar. _

Zum be vorstehenden Besuche
Ihrer Majestäten

empfehle

Fahnen uni Flaggen
aller Nationen,

illuminations-Art.kel und
Feuerwerk.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann

1312 Jt’riedrlchBtrasse 25.
Keine Niederlage, sondern eigene
Fabrikation hier am Platze.

Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschule zu Weilbur-, a. Lal,n.

Voraussichtliche Witterunt
für Donnerstag , de» 11. Ma, 190o.« .“»- »“»■»SSCÄÄf . .

c“üs Elektr. Lichtbäder6““'
'Verbindrang mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Verztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelleim Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt
Telefon 3083. Badhans Enghsa spoken

„Zum goldenen Ross1.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. _ ;)0‘

26 vs. | 1 Mrfrl- 1- «titstifmdt 26 sif.
W „ „ als Beigabe zu Cafsee, Thee und Cacao

mcril" Rinqii'pfel, calif. Apricoseu. Btntcn und Pflaumen
Türk. Zwe,scheu Pfd. 12. 16, 26 und L0 Pf-, Kuselten, gn». Obst.
Kst. Haiicm. Gemüse« n. Suppcnnudein, Maccaroni Psd. 24 Pf.
12 Pf . Reis, Gerste, Gries, Supvenieich und Grünkcrn.
Gutkochende Erbsen (grün und gelb), Linse», Bohnen.

125. j « Grabcnstr. 3.
Sützrahmbutter, Eier. Rahm-.' Schweizer- und Edamerkäsc.
LoUernkSse.10 Sl . 25 Pt , « echter Brtekäsv Ed-lwech
Extra »roste Salzgurken 3 Pf., 10 Sl . 2o Pn . 160 Lt M. 800.
Tämtl . Colontatwarcn billigst . Ans Wunsch Anfrage mto

zngrsaudt lo3/2tl

ffiaRijuns Schleifmühle,
Norstrastc.

Heute Donnerstag - Metzelsuppe,
wozu freundlichl ciuladel ^331Adam Kolm.

lonluirsSalii’igemng
von Fatzmeinen.

Auftraqe des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters versteigere ich am am •
Donnerstag, den lt * Mm er.,
öorut 11 Uhr beginnend, in meinem Verstcigerungssaalc,

Schwalbacherstraße Nr.7
zum Konkurse des Privatiers Wilh . Michel gehörige

GL m.d l |i Stück
Nheingauer Weine

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben am Bersteigerungstage.

Wilh . Helfricla,
Auktionator und Taxator.

7 Schwaibacherstraste7.1195
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kstzts Telegramms
Demonstrationen.

^ Wien, 10. Mai. Anläßlich einer gestern Abend in
Floridsdorf abgehaltenen christlich-sozialen Wähler-
Versammlmrg wurden von Sozialisten große Straßende-
nionstrationen verursacht. Tie Demonstranten zertrümmer¬
ten Fensterscheiben und demolirten die Geschaftsläden. Die
einschreitende Polizei wurde mit einem fürchterlichenStein¬
hagel empfangen, wobei 2 Polizisten schwer, 16 leichter ver¬
letzt wurden. 6 Pferde der berittenen Polizisten wurden
durch Messerstiche verwundet . Erst als die Polizei energische
Maßregeln ergriff, konnte die Ruhe wieder hergestellt wer¬
den. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommm.

Eine Belagerung durch Streikende.
Limoges, 10. Mai. Die ausständigen Arbeiter, welche

seit drei Tagen das Haus des Fabrikanten Beaulieu belager¬
ten, in der Absicht, Beaulieu durch Aus hungern  zur Ge¬
währung ihrer Forderungen zu zwingen, wurden gestern
durch 30 Gendarmen veranlaßt , die Belagerung a u f z u g e-
b e n. Zwischen Beaulieu und den Arbeitern wurden Ver¬
handlungen angeknüpft.

Schwere Erdbeben.
Bombay, 10. Mai. Ein heftiges Erdbeben  er¬

eignete sich in Bender-Abbas am 25. April . Der 200 Aards
hinter der Stadt gelegene Kuhgandoberg sank zusammen.
60 Personen  wurden durch einen Erdrutsch verschüt¬
tet.  In Bender-Abbas schwankten die Häuser. Mehrere
Thürme und Häuser stürzten ein. Während des Nachmit¬
tags wurden 6 Erdstöße beobachtet. Erderschütterungen sind
jeden Tag vorgekommen und seitdem sind die Einwohner
von Furcht ergriffen und wohnen in Hütten außerhalb der
Stadt . Wie berichtet wird, soll die westlich von Bender-
Abbas gelegene Stadt Sarn -Town ebenfalls schwer ge¬
litten  haben.

Ruffische Korruption.
Paris , 10. Mai . Petit Journal berichtet aus Peters¬

burg : Ein Kontrollausschuß habe zahlreiche Unter¬
schlagungen  der Kriegs -Intendantur entdeckt. Es
handle sich um große Summen . Man erwartet umfang¬
reiche Verhaftungen.

Oer ruflifdi-iapanilche Krieg.
Nebogatows Geschwader.

Paris , 10. Mai. Dem „Petit Journal " wird aus Sai¬
gon von gestern gemeldet, daß das Geschwader des Admirals
Nebogatow  bei Tagesanbruch etwa 20 Meilen von der
Küste beim Kap St . Jacques gesichtet wurde. Es schickte
sich an, den Fluß bis Saigon hinaufzufahren , wo es die für
seine Vereinigung mit der Flotte des Admirals Roschdjest-
wensky erforderlichen Nachrichten vorzusinden und sich mit
frischen Lebensmitteln versehen zu können hoffte. Es wurde
jedoch auf offener See von einem Aufklärungsschiff der Flot¬
te Roschdjestwenskyseingeholt, welches ihm den von der
französischen Regierung ausgesprochenen Wunsch übermittel¬
te' daß die Vereinigung der beidien Geschwader außerhalb der
indo-chinesischen Gewässer stattfinden möge. Nebogatow
segelte hierauf nach der offenen See ab, um sich mit deni
Geschwader Roschdjestwenskyszu vereinigen, welches zwei¬
fellos an der Küste von Annanr auf ihn wartet.
> Rückkehr Kuropatkins.

Paris , 10. Mai. Der Petersburger Korrespondent
des Petit Parisien meldet, die Rückkehr Kuropat¬
kins  vom Kriegsschauplätze werde amtlich bestätigt. Ande¬
rerseits verlautet, daß Admiral Alexejew demnächst wieder
in das öffentliche Leben zurücktreten werde. Man erwartet,
daß er wieder nach Ostasien entsandt wird.

Räumung Carbins in Sicht.
Petersburg, 10. Mai. Vom Kriegsschauplätzewird

niitgetheilt, daß alle Vorbereitungen getroffen seien, um
Charbin zu räumen.  Die Lazarethe werden nach
Schitar verlegt.

Verwundete Russen.
Petersburg lO.Mai. Der Nowoje Wremia zufolge be¬

finden sich zwischen dem Baikalsee und Wladiwostok 2000
Offiziere und 30000 Mann verwundet  oder krank in
den Lazarethen.

Elektro-Rotationsdruckur.o Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert ,n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  füt
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

5
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)
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>
>
>
>
J Leipzig.

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener , ,Fresse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
vorstilndige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Ivaufmaun wie Landwirt,
kurz . allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 788

FröbePsche Yerlagshandlung.

Feinsten Cabliau im AuSsch per Pfd 35 Pfg.
„ t)t . Schellfischp. P d. 30 u. 35 Pfg. 154/371

$ rief. 125. J. Schaab, GrMtlßr. 3.
In Mainz

Nähe des Central-Bahnhofcs, 1
Hole! zu verkaufen. Anzahlung
mäßig, evenll. nehme ein Haus,
Hypatbcke oder Restkauf mit in
Zahlung. Off. u. 3. Ä . 913
im Verlag abgeben._ 912

Tausch!
Tausche mein Haus in Mainz mir
einem Haus in Wiesbaden oder
Umgebung. Off. u. 6 -. H . 911
im Verlag abgeben._ 911
HVL4cstendstraße 19. 3., l. , zwei

schön möbl. Zim. sof. billig
zu vcrm. 1979

In Mainz
1 Holz» u. Kohlenhandlung, sehr
gutes Geschäft mit Haus zu verk.
Preis 35 000 Mark. Anzahlung
mäßig. Off. u. 1 '. T . 910 int
Verlag abgeben. 910

50,000  Mk.,
erste Hypothek, ans gut Objekt,
Mitte der Stadl , acsnch.

Offert, u. h  31 1389 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten._ 1289

LLalrar«strafte 37
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 1294

In Mainz
1 Eckhaus mit 2500 Mark Uelier-
schuß zu verkaufen. Anzahlung
7- 8000 Mark. Off. tt. 8 . 8.
9l8 im Verlag abgeben. 918

In Mainz
1 Haus mit Svezereigeschäft und
en gros dabei, Umsatz ca. 50 000
Mk., ist mit mäßiger Anzahlung
von 6—8000 Mark nur an lucht.
Leute zu verkaufen. Offerten unt.
F . F . 916 im Verlag ab¬
geben._ 916

In Mainz
1 Haus mit gut gehender Bäckerei
zu verlaufen Anzahlung mäßig.
Käufer wohnt frei. Offerten unt.
H . ö . 917 im Verlag ab¬
geben._ 917t iti Kinderwagen, gut erh., für

6 M. zu verk. Steingaffe 31,H-, Part. 1286

Schee inee,
zum Anscriigen von Särgen sof.
gesucht 1297
_ Schwalbacherstraße 22.

3 liiqlizk
letliäufcrinaen

für ein hiesiges Manufakttirwaarein
geschäst gesucht. 1293

Off. unter A . 31. 100 a. d.
die Exved. d. Bl.  _
Inniger Hausvursche

scf. auf dauernd gef. 1296
Gcbr. Ncugebauer,

Schiyalbachcr̂r. 22.
«Lin Mädchen von 11 12 I.

für leichte Acb. gef. Nhcin-
straße 81, im Hof, Seitenbau, 2.
HauSittrc iedits. 2. St . l. 1284
h£<tirot !i* r nid)t. « weiter, für
-vlijl l ü: i 1, Zapfenschneid-Ma-
schinc, bei gutem Lohn sofort ans
dauernd gesucht. 1295

Gebe. Neugebauer,
_ Schwalbachernr, 22

In Mainz!
1 Haus mit Restauralion tn der
Nähe des Theaters zu verkaufen,
event. Lokal zu vermieten. Offert,
unter A.  II . 914 im Verlag
abg.ben._ 914

Achtung!
1 Haus mit gutgehender Wein¬
wirtschaft und Metzgerei in Mainz
zu verlaufen. 60 Stück Großvieh
pro Jahr , 7—8 Stück Wein. Pr.
32 000 Mark. Anzahlung 3 bis
4000 M. Offerten unter I -. 31.
915 im Verleg abgeben. 915

der Platterstr. ein Schlüssel
<\ y  gefunden. Abzuh. bei Frau
Ratajczak, Ludwignr I._ 1282

Kleiner Laden
mit anst. 2—3 Z. u. K. oder gl.
Wohn, in Mitte der Stadt v. ruh.
kinderl. Fam. zu miclcn gesucht.
Anträge unt. 8 . T , 919 a d.
Exv, ds. Bl._919
dl/owerbcrg ij,  1. St ., gr. leeres

Z-mnicr m. fep. Eilig., mit
einer Mansarde, ganz od. g-theilt,
sofort oder späler zu verm. Näh.
daselbst Part ., Laden. 1298

Auszug aus 0c» Civilstauds-Negistern Ver Stavt
Wiesbaden vom 10. Mai 1005.

Geboren. Am 6. Mai dem Küchenchef Emil Zürchere. S.
Renä Paul . Am 5. Mai dem Bäckergehilfen Jakob Kremer e.
T. Greta Katharina. Am 4. Mai dem Kaufmann Wilhelm Anak-
ker e. S . Hermann Eurt . Am 7. Mai dem Kutscher August Speer
e. S . August Friedrich. Am 5. Altai dem Buchhalter Wilhelm
Schwarz e. S . Friedrich Wilhelm. Am 8. Mai dem Herrenschnei¬
der Jakob Zerfaß e. S . Otto. Am 6. Mai dem Steinhauergehül-
fen Karl Schäfer e. S . Karl Willi. Am 7. Mai dem Fuhrmann
Josef Ehristuranu e. S . Heinrich Christian. Am 7. Mai dem
Schveinergehilsen Alwin Grell e. T . Johanna Emilie. Am 16.
Mai dem Tünchergehilfen Karl Betz e. S . Hermann.

Aufgeboten. Kgl. Hauptmann und Kompagniechef Bodo Her.
mann Rudolf Ludwig August von Trott zu Solz hier, mit Wil-
helmine Karoline Maria von Holbach in Homburg ö. d. H.
Ingenieur Friedrich Heinrich Wilhelm Karl Blum in Benrath,
mit Emma Karoline Etz hier. Plattenleger Albert Karst hier,
mit Maria Fluck hier. Mtlchhändler Philipp Karl Ludwig Grund
in Nordenstadt mit Anna Müller in Kirberg. Kaufmann Albert
Mayer in Bruchsal mit Betty Baum hier. Kaufmann Felrx
Schulze hier mit Emilie Grauer hier.

Verehelicht. Am 9. Mai : Techniker Wilhelm Haenchen hier,
mit Marie Wittekindt hier. Kaufmann Hermann Rückert in
Stuttgart mit Jenny Vollmer hier.

Gestorben. Am 8. Mai Rentner Dr. jur. Heinrich Heiutz-
mann 79 I . Am 5. Mai Kaufmann Ludwig Pohl 36 I . Am 8.
Mai Marie geb. Presset, Ehefrau des Taglöhners Christian Link
37 I . Am 8. Mai Privatiere Elise Maurer 54 I . Am 8. Mai
Philippine geb. Schmidt, Ehefrau des Agenten Emil Berger
44 I . Am 8. Mai Alfred Karl, S . des Kutschers Wilhelm Seel¬
beck6 I . Am 9. Mai Kaufmann Ernst Ackermann 17 I . Am
9. Mm Emil Karl S . des Mineralwasserhändlers Heinrick)
Schmitzer7 I . Am 9. Mai Sophie geb. Hatry, Wittwe des Pri¬
vatiers Moritz Straus 59 I . Am 10. Mai Schuhmachermeister
Franz Beck 70 I . Am 10. Mai Negierungshauptkassenbuchhaiter
a.  D . Rechnungsrath Julius Wessel 73 I . Am 8 . Mai Prokurist
Georg Bähr 48 I.

Kgl. Stanvcsamt.

Viele 1000'

Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
sich
die
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus Preis das Dtz. Mk fi. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes,üersandt.£öiesbad«?n,

Hbthlg . ßahnhoPstr iv

Makulatur,
per Ccntncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „WiesbadenerG-neral-Anzeiger".

Grundstück - Merkehr.
JLngehote.

Sie Jumoiriliert- uni) fjiptljeiien^ ptnt
von

& C. JF!rineiilcIi 9
HeÜrnuudstrafte 33 , I St .,

empfiehlt sich lei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vord. N-rolhal, mit 12 Zim. und Zubch. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegzugsbalber ein- Villa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest,, mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Rth., für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth. Kurlag-, für 114000 Mk.
zu verk,, sowie eine Villa. Li -bricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa, Adolfsböhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Jirmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garten, gesunde, rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie vcrsch. Pensions-Villen von
110—120000 Mk, zu verk. durch

I . & C . fyu'meittrfi, Hellmundstr. 53.
Verhältniffeb. in lehr guter Lage ein Haus mit altem gut.

Colonialwaaren- u. Depkateffen-Gcschäft für 135 000 Mk. zu
verk., sowie ein reutabl, Haus, fühl. Stadklh,, mit Thors, und
Hinterh., wo im Vcrderh. versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, ui. allem Comf. ausgest. Hans in. dopp. 3Zim .'

Wohn., Hinterh., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst.. Stall . Heuspeicheru. s. w., s. 180 000 Mk., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcnabl. Haus, wcstl. Stadtth., mit 3- und

4-Zim.-Wohit., für 113000 Mk. , sowie ein Hans mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wohn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Neinübcrschnß von über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich. Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Läckcrei eingerichtet, mit 3« und

4.Zin,.-Wohii. für 116 000 Mk„ sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wohn, für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 5g.
Ein rcntabl. Haus. Nähe Emscrstr., mit 3- und 4-Ziinmer-

Wohn, Hinterh,, 2 mal l -Zim.-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl reutabl. Etagenhäusermit und ohne
Werkst, und Läden u. s. >v. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

F. S(  C . Firmcnich, Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens vcrsch. Häuser mit sch. Gürten

für 12-, 15-, 18», 20«, 25» und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Nth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Nähren, feinere Tonwaaren und senerfcste Steine
ii. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . «& 6 . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

P

Zn verkaufen
durch die Immobttie»-u.Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Sdiüssler,
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preis- von 110.000 Mk.,
Wilh« Schüsflrr. Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000

Will». Schüstler. Jahnsir. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 ssiulen Obst, und Ziergarten,

zum Preis- von 85,000 Mk.»
Wilh. Schiiftler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schußler, Iahnstr, 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler, Iahnstr, 35.
NentableS HauS . Bismarckring, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraui», Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schiisiler, Iahnstr. 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- u. 3-Ziiiimer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch, von 1700 Mk. frei rentiery
Wilh. Schüsiler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Gefchäft passend,

Wilh. SchÜffler, Iahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , i7-Zimmer>Wohnungcn, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem biü. Preise von 56,000 Mk., An-
zahlung 5—6000 Ri.,

Wilh. Schußler, Iahnstr. 36.
Ncntables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Zim,-Wohn„

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70',000 Mk.
Wilh. Schußler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhok, welches
für Holel-Restaurant eingerickuet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schußler, Iahnstr. 36.
KAchitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiescn
7- 64 Will , Schußler , Jahnstroße 36.

LbtzSQtzs 6tz0.

k'rnst Franke,
erwirkt

Civ .- Iug.
Bahnbo/str. Ift
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<£§)icmeä Haus m eiltet Lage zu
» *• laufen ejef. Off. u, M. G
101 an die Exp, d, Bl. 7958
hZAianino. für Ans., zu kauf, gef,

Offert, u. 1?. Z . 99 an die
Exped. d. Bl. 102
<naües Elfen, Metalle, glajcpeu,

Lumpen, Papier, Gummi- u.
Neutuchabfälle kauft zu den höchü.
Preiieu bei pünktlicher Abholung
8 «l>. Still , Blücherslr. 6 75u
^ »laschen, altes Eisen, Metalle.
^3 Bücher zum Einstauipsen alte
Teppiche und dergl. kauft stets

Fritz Acker,
1181 16 ©ecrobenffrajjc 16.

Neues Haus,
in Dotzheim, nt. Loden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. »eit,
event. Zu verm. Off. u. v . IL
838 an die Exped. d. Bl. 836

Heues lamtlkus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D„ Winkel a . Rh._772

Vorzügliches
Mlhkildlkk-KkslW

umstöndebalber preism. zu verk.
Off. v. Selbstrefleklanten erb. sub
H . 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung. 907

In Mainz
1 Haus mit Spezerei-, Colvnial-
uud Delikatesseugeichäft zu ver¬
kaufen, dasselbe besteht schon circa
50 Jahre ; event. Laden mit Ge¬
schäft zu vermietben.

Offerten unter 12. F . 913 in
der Exp. d. Bl . abgeben. 913

In Mainz!
1 Haus mit Schweinemetzgerei

zu verkaufen. Anzahlung mäßig.
Offerten v. R . R . 909 an

die Exp. d. Bl . erbeten. 909
Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendes

Mmfaktsrimtii-

1UM ZchntDlmren,
l gebr. Fedetrolle. 1 gebr. Fulu-
wagen zu vl. Weilstr. l0 9203

4 gebrauchte Emsp.-Fuhrwagcn-räder bist, zu verk. Herrnmübl-
gaffe5. 899
»I  gederrolleu, ö0 u. 25 Ztr „ zu
& Bett, Oraniennr. 34. 7466

Ein gebr. Landauer
billig zu verkaufen 869
_ Sedanstraße 11.

fleiie friietrolif,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkauken
Helenenstr. 12, 646

Abbruch Hochstätte 2
und Fenster, Thüren, Fuß¬
böden, Wasiersteine, Mettlacher
Platten, großes Thor, Bau-
u. Brennholz, alte Backsteine.
Pflastersteineu. f. w. billig zu
verkaufen. 853

Gebr. Roszbach.
|td)tig für Bäckern Konditoren!

_ Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075
^jadcn -Einrichtung (Colonial-
^  waaren) mit 42 Schulst, zu
Bf. Hirschgraben 14, b. Schreiner¬
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolss -Lpitzhund, sehr wachs,.
zu verlauten,_ 7413

mit Heller Wachstuch-
auflage und gedrehten

Füßen, als Zimmer» oder Küchen-
tisch verwendbar, wegen Raum¬
mangels billig zu verk. 1000
_ Kastell str. 4 , 3 . I
Ltpezerei-Eiurichtung, Ladentheke,

Hobelbank, gut gearbeitet, sehr
billig zu verkaufen Marktstr. 12.
Späth,_ 1076
Neuer Taschen ” Divan,
sitzig 48 Mk.. Ssitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Raucn-
thalerstraße 6, Part,, hinter der
Ringkirche, 8951

jchläf. Bett und 1 Sopha billig
zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part,
Antiker großer

2

boh. Nutzen abweisend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
sersorderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048- an die
Exped. d. Bl. _ 900

gilt fdj. KqOiilc,
Pjähr ., sehr flotter Gänger, s-bler-
'frei, weil zu leicht, zu verk. Näh.
Uorkstra ße 12, -Part._519

Gin Kriegshuud
echte Rasse, 4 Mon. alt, b. zu ver»
jkausen bei M. Beck, Fubruntern.
in Biebrich, Wiesbadenerstr. 105.
/^ chön gezeichnete Rehpinscher,

kleineR„ billig zu verlausen
iEleonorenstraße5, 715

Gkkrsfftkr Reilslillschkr,
guter Hofhund, sos. zu verk. 837
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 26.

Walze , Hack- und
Häufelpflug

sehr billig abzugeben Dotzheimer,
straße 105. 1238

Sonnenverger-,
«53-l -̂ -v Frankfurter-, Mainzer-
und Biebricherstraße abzugeben
Datzheimerstr. 105._ 1237
Zfßitte Grube Dung bitt. z. verk.
^ Hochflr. 7, Bart. 1251

FederroÜerr
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr..
eine kl. Rolle für Esel »der Pony,
auch als Handralle billig zu verk,
Datzheimerstr. 101», 9614
^Line leichte Federrolle, lö —20

Ctr , Tragtraft, billig zu verk.
Neugasse 14, in Bierstadt, 889
<j| Jeuer Schueppkarren zu Der»

kaufen Hekliuundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
A»ähe Wiesbadens ist ein gut
N gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler verb. Näh.
im Aerlag dieses Blattes. 902
^HKeue Federrolle, 35—40 Ctr.

\  Tragkraft, neuer Schnepp-
karren billig zu verkaufen. 969

Rühl . Helenenstr.Jk_
Eine Nolle,

ein» und zweispännig zu fahren,
preiSwerth abzugeben 832

Faulbrunnenstraße5.

75X86 um, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders,
paffend für Hotelzimmer und groß.
Salons. Wirklicher Gelegrn-
heitökauf. Adresse in der Exp.
des Wtesbad. General-Anz. zu cr-
sabren,_ 678

neu, krcnzsait.
mit Gallerte

und Garantieschein für Mk. 385
zu verkauf. König , BtSmarck-
Ring 4, Part._ 1000
f 4&uterö. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gib,. 1. St ., bei Wolff. 6640

G Ul erh. Kinderwagen dill. zu
verkaufen 1105

Goetbestrqße 17, Htb. 1.
I groß.s Realu. gr. Küchen-schrank billig zu verkaufen
Ludwigstraße 3._ 1109

Gebt. KmdttMgkil
billig zu verkaufen, 1172

SAwalbacherstr 6, P.
Wegzuges versch. llstöbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl,_ 746

tchwaldacherstraße63, Part, , gut
erh. Kinderwagen mit Gummi-

reisen b. zu verk. 554
FTKul erdallenerKinderliegewagen

mit Gumm'rädertt billig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006

inderstuhl u. Kinderschaukel, g.
erh, billig zu verk, 880

Rieblstr. 18, Part . l.

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karlstr. 40, 1, St . I_ 523
Ĥ Lisinarckring8, 3. Et., Damen-

rad, wenig gebr., und Bett¬
stelle billig zu verkaufen. 1277
ÄÄ ut  erh. Kinderwag., sowie ein

jch, Sportwagen bttt z. vk.
Scharnborsistr. 16, B., P , l, 1274
SLtn gut erh. Kinoerwainn mit
^2 - Gummir. zu verk. Bertram-
siraße9, Htb., 3. r._ 1-73
1090 sehr sch Wellen
zu verlausen 928

Feldstraße 18.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Grüßen z,
baden, Albrechtstr. 32. 7698
Landhaus ('Neubau), Jdsteiner-
^ straße6, zu verk. cd. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garten. Aller Nähere Philippr-
bergstraße 36, Banbnreau. 7406

des
Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeirs-
markt k o st r n l o S in unserer
Expedition vcrabsolgt.

tfßine ältere Frau s. ein Kind
auszusühren od, sonst leichte

Beschäftigung. Näh. Rheinstr. 26,
Gth., 2. St , l._ 1102

Ein tüchtiges, besseresMädchen
sucht Stelle in besserem Haushalt.

Näh. Helenenstr. 24, B 1, 944
rf&i’-te Frau sucht Stelle zum
^ Brödchentragen Ludwigstr 2,
Dach. 1186
4ßinc Frau sucht für abends

einen Laden oder Bureau zu
zu reinigen. Näheres Gneisenau-
siraße 10. H., 3 St ., I. 1226

Fräulein sucht eine gute
A?' Stelle Karlstraße 28, Mtlb. .
Part . 1205

in Mädchen (20 Jahre ) das
4 Jahre in einer Stelle war,

sucht
in Wiesbaden in seinem Haufe
dauernde 1211/259

Stelle.
Offerten unter R . .1, 189

an Rudolf Mosse , Hcil-
brou » a .,1Jl.

Offene Steden

Männliche Personen.
Für die

Kaisertage
sucht tücht. Wiederverkäufer für
Kinderfäbnchen, Kaiiernadcln rc.

Wiesbadener Fuhnenfabrik
W , Hammann , 1283

Friedrich ft raße  25,

Ltbtssierßtzkkisz
FesermAermg.

Bedeutende Gesellschafts. tücht,
Vertreter hier u. in Umgebung
gegen Fixum und Provision,

Offert, unter h . V. 1880
n die Exped, d. Bl, 1273

Lei der Merniache
können einige tüchtige, zuver¬
lässige und ortskundige 1123

Fahrer
(gediente Soldaten) eintreten.

Wiesbaden, den 6, Mai 1905.
_ Die Branddirektion.
L^ nilsiercr für Kokosnußinalr.

bei hohem Verdienst gesucht.
Näh. in d. Exp. d. Bl. 1074

Acquisiteure,
die von Haus zu Haus arbeiten,
für erstkl. Gesellsch. (Feuer, Leben,
Haft, Unfall) für sos. geg, festes
Gehalt u, Provision gef. Nicht-
fachleme werden eingearbeitet. Off.
sud A . 6 . 908 an die Exp.
d. Bl. 908

KtMmjmller
für Privat und Wirthe gef. Näh.
Wahlheim, Turnhalle. 1258

ges. (15 bis
20 Mann).

Adam Adolf Tröster,
1253 Feldstr. 25.

Tücht. Fuhrmann
für Doppelspiinner auf gleich ges.
1264 Nervstraße 44.
Ĉ ür leichtes u. schweres Fubr-

werk wird ein solider, durch¬
aus tüchtiger Fuhrknccht in
dauernde selbstständige Stellung zu
2 Pferden gesucht. Eintritt gleich
oder später, Nur solche mit fehr
guten Empfeblungeit wollen sich
melden Goethestr. 16, P . 1178

Einen Lehrling
sucht 1099

I . M . Roth Aachs..
Gr. Burgstr. 4,

Eoloniatwaaren. Delikateflen.
SQiti kräftiger Junge kann geg,

Vergütung Schlosserei —
Dreherei gründl, erl, 1100
_ Fr . Fischer, Bülowstr, 9.
^Lchlosscrlcyrliiig ges. 7090

Schachtstraße 9,
Schlosserlehrling

gesucht. Karl Löhr,
835 Feldstr. 27.

Malerlehrling
sucht Job Sicgmund,
6032 Jahnstraße 8.
alLi » Lehrling k. bte Messing-
^ dreherei erlernen bei 6947

Ch . Dreyfürst,
Moripstr. 14.

Lehrling
M Beysicgel,

8601_ Dodbeimerstraße 47.
L^ chrling gesucht. E . Stösscr
^ Mech. Werkstälte, Hermann
straße 15._ 7961
Ä .uiige mit gmer Schulbildung

ycg. Vergüluno in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rhein.
straße 59._ 7344

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Bamechnifer
jg. Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Mal.-r
Feinmechaniker
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Fuhrknea,t

Arbeit «nciien:
Küfer
Änstreicher
Monteur
Heizer
Maschinist
Bureaugebüls:
Bureaudiener
Einkaffierer
Herrschaslskulscher
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Waschmeister^ __ _

Weibliche Personen.

ArbkitkMlmi
(geübteu. ungeübte) finden dauernd
lohnende Beschäftigung, 1197
Wiesbadener Stnniol - «ad

Metallkavsel -Fabrik
A . Flach,

Wiesbaden , Aarftraße 3.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht 1287
_ Dotzbeimerstr, 14, Part.
Anst. Mädchen
kann daS Kleioermachen erlernen
Bleichstr. ll , Hlh,, P . I. 1271

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, in bürger¬
lichen Haushalt gesucht 1263

Nerostraße 44,

Kilmigslrhkkiil
sofort gejucht Näheres Nikolas-
straße 9._ __ 1-57
Ĉ g. Nähmädcheu sosort gesucht

Sedanstr. 10, Hth, 2. 1246

MW.« iIlkN,
welches etwas kochen kann, für
ganz oder auch tagsüber gef.
1221 Faulbrunnenstr, 12, P.

Ej« jg. kaufttiödchkk
für einige Stunden des Tages ges.
Marktstr. 11, 3. 1217
^Ltesucht eine Monaissrau oder

Mädchen in einen kl. Haus¬
halt bei3? F, Lewald, Schwalbacher-
straße 25,_ 1052

Alleillmädchen
sofort gesucht 1104

Schwalbacherstr, 47, 1.

flafdjcnfpnlrtinnen
gejucht 861

Kronenbranerei.
Tüchtige

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 Babnbofstr, 10.
Ein ordentl. Aiädchen kann das

Kleidermachcn gründlich erl.
Eleon orenftr. 3. 2. l. 864
Lehrmädchen ge,, si
^  Schneiderin, Dorkstr. 3.

P ädlpen für bürgert, Hasofort gesucht
Schwalbacherstr.

Friseuse nimmt noch einige
fl Kunden an. Näh. BiSmarck-
riug 20, Part. r. 1094

Hstkl--StrrsHsB
Perssml

aller Branche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabcnstcin

84 Langgasse 84,
vis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 8S55,
Erstes 11. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870),

Fustitut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geb, Törner,
Stell envermiltler,tt, 2856

WWches KennZ
u. Stelleniiachweiö,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jedericit nuie Stellen anaewieien.
^ichnetderm empfiehlt sich zur

Auf. aller Damenkleidung.
Mur !« Schalk , Jahnstr. 7,
3. St , 1077
«-Ailetoer, Knabenanzüge. Weiß>
Sk - zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St , l.

Schneiderin rÄ
und außer dem Hause 1165

Blücherstr. 24, 1, r,
^Jieffere Herren- und Samen»
'O Wäschew. angenom. (Eigen.
Bleiche) Hochstr. 6. 1175

z. . Waschen«. Büglen
w. äugen, (gebleicht)

751_ Roon>lraße 20, Part.
4d4rbettcrwäsche wird gut u.

bin. besorgt Mauriliusstr, 8,
3. Et,, bei Krämer. 1213

Arbeitsnachweis
für Frauen

i» Rathhaus Wiesbaden#
■KBtgeltlidic Stellen-Bermitt chllA

Te.cphon 2377.
«Mutt bis 7 Uhr Ab»«« .

Abtheilung L
fir Dienstboten und

Arbeiterinnen.
licht ständig!
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, « ind.-r- und
Küchenmädchen.

x , Waich-, Pütz- u. Moi atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empioblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinde.ftäulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbälterinne», srz
Bonnen, Jungferti.
Gesellschasrerinnen,
Erzieherinnen. Loinotoriiiintei
Berkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Uotel-
persvn «̂ , sowie für

Pensionen , auch auawärta:
Hotel- u. NesiaurationSköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschltrßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Seroir-
sräulein.

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung ta S irztl . Verein ».'

Xte Adressen der frei gemetdeien
ärzll. ' empjoblenen Pflegerinnen
sind zu j' ber Zeft Kort zu erfahren

Frau aus dem Lande sucht

Jknfdiaftstnäfdiß
zum Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankenwäsche. Wo sagt die
Exped. ds. Blattes 823

«jrbeiterwäschc wird ange-
nomtitcn Oranienstraße 25,

Hlh,, 2, St . r,, b. Spahn 6995

r<SAS¥dMe#fcPSE!.N sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenol sa !icj>l 3 0! Cub. 10 Santo ! 30 Caps.)PREIS 3 /VIK.

Von Sßecialäriten fortgesetzt gebraucht , [ine Priuatklinik bezog 19015000,
1902 45000 . u. bis Juni 03 36000 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen,
VERSAND■ APOTHEKE HOFZAANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taanus-Apotheke", sowie in den meisteul
_ anderen zn haben. __ 848 |

Homöopathische
Urankeribehan-lung

Adelbeidstragse 4 £.
Sprechstunden Nachmittags von 3—6 Uhr.

Todes -Anzeige.
Heute Nüchke entschlief nach kurzem schwerem

Leiden unser einziger innigstgeliebter Sohn,
Enkel, Neffe und Cousin im zarten Alter von
7 Jahren,

Wiesbaden, Düsseldorf, Ostwig,
den 8. Mai 1905,

Die tiefgebeugten Eltern:
Willi . Selbeck und Frau.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
10. Mai vom Leichenhause des alten Friedhofes
aus statt. 1285

Wiksbadenkr Keerdigllngs-Iußjlut,
Fritz & Müller,

WT Schulgasse 7 2052
T -lcph .n 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz « . Metall
färgeu aller Art . Kompl. Aus 'rattnngen
Privater Leichenwal;e». Billige Preise.

Gebr » Heuaabauer,
Telephon 411, 8 Manritiusstratze 8.

Großer Lager in allen Arten von Hol, - und Metall-
Särgen , sowie complcttc Ausstattungen zu reell
dklligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

^ _ wagen 9707
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Kurhaus zu Wiesbaden.
D onnerstsag , den 11. Mai 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlago

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM, IRMER.
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag *.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Auber.
3. Wanderlust , Fantasiestück Löschhorn.
4. Coppelia«Walzer Delibes.
5 Melodie Paderewski.
6. Fantasie aus „Robert der Teufei “ Meyerbeer.
7. Auf der Jagd , Polka (schnell ) Joh. Strauss.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.

Nachmittags 4 Uhr.
1 Begrüssungs.Marscli Weiss.
2 Ouvertüre aus „Die Hugenotten* Meyerbeer.
3. „Das erste Herzklopfen “, Salonstück Eilenberg.
4. Fantasie aus „Der Freischütz“ Weber.
5. Walzer aus „Die Jungfrau von Belleville* Millöcker.
6 Divertissement aus „Der Postillon von Lon-

jumeau“ Adam.
7. Ständchen Schubert.
8. „Fldelitas“, Potpourri Reckling.

Abends 8 Uhr:
1. „Waffengefährte “, Marsch Teike,
2. Ouvertüre zu „Das Glöckohen des Eremiten" Maillard.
3. Frühlings -Erwachen Bach.
4. Fantasie aus „Traviata“ Verdi.
5. Walzer „Mein Traum* Waldteufel.
6. Divertissement aus „Der Barbier von Sevilla“ Rossini.
7. „Verwandte Seelen“, Solo für 2 Trompeten Eilenberg.
8. „Militärleben , Potpourri Reckling.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 13 . Mai 1005 , ab 4 Uhr Nachm,:
(Nur bei geeigneter Witterung .)

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.S BALLON*FAHRTder Aeronautin Miss POLLV mit einem Riesen"

Ballon (ca.1100 Kubikmeter Inhalt ).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 51,, Uhr.
Ab3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher reservlrt.

Um 8 beginnend:
Grosser llluminatioiis *Abeud

verbunden mit
Doppel -Konzert.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote JPahne am Km-hause zeigt an, dass das Gartenfestbestimmt sattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaiss zu Wiesbaden.
Dienstag , den 16 . Mai 1905 , Abends 7 \  Uhr:

Grosses Extra -Konzert
unter Mitwirkung des

11-jährigen Violin - Virtuosen
Franz von Vecsey.

Leitung:  Herr König!. Musikdirektor Louis Liistner,
Orchester : Städtisches lCnr -Orchester.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz : ä Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. Galerie rechts und links
numerierter Platz 2  Mk.

Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse,
am westlichen Eingang zum Kurhauspark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.-
__ Städtische Kur-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
V. 3itfl. Obere Platterstraire.

Freitag , den 12 Mai 190 .5 , “Abends 8 l|s Uhr,
findet die Generai -Versamniluug in der Restauration
„Waldlust" , Herrn Daniel, statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
und zahlreiches Erscheinen erwartet. 1290

Wiesbaden, den 10. Mai 1905.
_ Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag , morgenS 7 Uhr , Mimlerwerthiges

Fleisch einer Ochsen 45 Pi ', zweier Kühe(40 Pf.), eines Schweines,
gepökeli, (45 Pf.)

Wiedcrverkäufcrn(Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereiter», Wirthen
»nd Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch Verbote,
1320_ Stadt . Scblaefitbof Berwaltung.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , den II Mai 1905 , Vormittags

9 Uhr , versteigere ich Schiersteinerstraße 48 :_
1 Schraubenschncidmaschine und 1 Nittgstock

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
1823_ j?Iey »*r , Gerichtsvollzieher.
‘Ä 'iS* Niedernhauseni.T.Villa Sanitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche, Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.
1016 Bes. Franke.

Gültnrl-Ukmil„Hedera"
Wiesbaden.

Gegründet 1888.
Sonntag , den 14 . ds . Mts ., findet unser diesjähr.

Frühjahrs Ausßug
nach der Turnhalle zu Biebrich statt und besteht in
humoristischer Unterhaltung mit Tanzvergnügen
und großer Pflanzenverioosnng.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzl. eingeladcn.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung und bei
Bier statt._1291

Kkkllililtmllchillig.
Im Aufträge des Herrn Spediteurs Willi. Michel u. A.

hier, versteigere ich am

Freitag, dm 12. Mai, ilorailtiiis9 «nd
Uchmtlags 2ja Uhr ücgiunruti,

in meinem Auctionslocal

3 Molfstratze3.
1 Ladeneinrichtung f. Juweliere , 1 Pianino,
1 eleganten schwarz. Flügel , 4 Tafetklavier,
1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult, 1 compl.
schwarze Saloneinrichtung , 1 Salongarnitur,
1 Sofa, 2 Sessel, 4 Polster stöhle, 10 Betten, 1 Kinder¬
bett. 1 Gläscrrcal, 1 Eisschrank, 1 Waschtisch, 1 Anricht¬
schrank, div. Spiegel, Bilder, eine Partie Koffer, Kisten,
Kleider, 1 compl . Schuhmacherwerkzeng mit
Stepp -, Walz -, Stempel « . Schneidmaschine,
5 Mille Cigarren , 2 Sitzbadewannen, diverse
Gartcnmöbclu. A. m.

Die Sachen sind, bis auf 'bie Cigarren und Spitzen
gebraucht. 1311

Besichtigung2 Stunden vor der Anction.

Wille . Klotz , Mach !.
Äug . Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich augesteUter Auktionator.
Echte St . Gallcner Madapolam-

Stickerei
in allcrfeinstcr Ansführnng , 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pfg.
au, Modapolam-Languctteu auf Doppclstoff , 4'/z Meter 60 Pfg.,
Madapolam-Langucttcn auf Toppelstoff mit Gindlocki, 4'/, Meter
75 Pfg. und 90 Pfg. Barmer Besatzbörtchen, 10 Meter 30 n. 40 Pfg.,
engl. Batisttaichentücher mit Hohlsaum *|2 Dtzd. 1 M. Handgcstickte
Hcmdcupaffc» da- allerfcinste in handlicsticktcr Damenleibwasche,
Nachthemden, Frisirmäntel, Negligs-Jackrn, Beinkleider. Au-
ftandsröcke, Stickerei- und Spitzen Unterkleider Gestickte
weiße Kinderkleidchcii , hochfeine Kinderwagendccken , Kinder¬
kopfkissen, gestickte Zierschürzen, leinene Klöppclspitzcn, Ba-
lence-Epitzen, Spachtel-Spitze». Nur lurze Zeit. 1104

«ns Berlin , Ellenbogengasse 10.
Litten, Stücksast. Futtcr-

m

Bütten billig zu vcrk. Schwal-
bacherstr. 39, Flaschen- und Faß-
ban dlnng._ 1304
HHbZoiiatSfraugef. v. 8—11 Uyr
*» i Vorm. (Lohn 15 211.) BiS-
marckring 19, 2. r._ 1299
rÄeüt gut crh. Kinderliegcwagen
ww mit Guimnir. zu verkaufen
Werdcrllr. 6, 3. St,_ 1306
/SSd). Sommerkleiderf. Mädchen

von 10—14 I . zu verkaufen
Adelheidür. 8, 1._ 1303

öbl. Mansarde zu verm.
1300

^ Doppel Leitern (11 und
&  9 Tritt) billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 39, Flaschen-
und rkatzbandlung._ 1305

sZnverl Fuhrkuecht
gesucht 1302
_ Schwalbachersir, 47, 1.
iüni Btädchen, 16 I .. möchte
^2 ' gerne in die Lehre, um das
Bügeln zu crl. Näh. Kellcrstr. 22,
2 St . r._ 1314
/Lin gebr. Klavier (Flügel)
>2- billig zu verk. Schwalbacher-
llraße 10, 1._1810

7- 8000  Stmli
alte Dachziegeln billig zu ver-
kauicn. 1321
Gebr. Erkcl. Michelrbcra 12.

anderes Mädchen für Nachm,
zu einem Kinde gef. 1322

_ Scharnhorllstr. 12, 2, r
j| fc, 111 nicht. Fuhrknemt sofort

gesucht Walluserstraße8, bei
KöNing _ 1319
^LLövenstraszc 19, 'Neubau, wer«

schiedcnc2-Zim»Wohnungcn
mit Küche per sofort oder später
zu vermjethen, 1329

S

F^»in 2-schl. vollü. Belt ni. hoh.
^2 - Haupt, po!. u. lack. Kom¬
moden ,». p. u. verg. Trumeaux,
Confolchen, Waschtisch, Nacht¬
schränkchen, kl. u. gr. Küchenschr.
mit Glasaufsatz, Küchentisch, ver¬
schiedene Spiegel, Sportwagen in.
Gummireifen, Blumentisch, Küche»-
brclter billig zu verk. 1328
18 Hochstätte 18.

für kleinen Haushalt gef. 1318
Scharnhorststr. 12, 2. r

Idltniiilidjtii '„ ' SÄ
gejucht. 1327
_ Oranienstr, 25, Hth, 2.
fjjttn hübsches möbl. Zimmer mit

1 od. 3 Betten, auch in. Pens,
per sofort zu verm. Schwalbacher-
straße 6, 2. Et 1325

a Aaucnialcrstr. 7 ist 1 gut möbl.*• Zimmer event. sofort zu
vermiethcn. Bequeme Bahnver-
binduna n. all, Richtungen. 1324
rAkchöiie3»Znnmcr-Wohnu»g, im

1. Stock gelegen, der Neuzett
entsprechend, sof. zu vermielhen
Gncsscnaustr. 20. Laden. 1315
/ ^ övenstraße 19, Neubau, zwei
O " Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu ver-
miethen. 1330

-- Mustern
und zu billigen Preisen angeicrtigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeeg 7, Korbl. 9663

KsilißiilhkM lijsifjilek
Donnerstag, den 11. Mai 1905.

48. Vorstellung. 128 Vorstellung. Abonnement A.
N o s m er shol nr.

Regies: Herr Moebus
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v. Borch,
Johannes Rosmcr, Eigenthümer von Rosmersholm,

ehemals Oberpfarrer . Herr Tauber.
Rebekka West, im Hause Rosmers . . . Frau Nenicr
Rektor Kroll, NosmerS Schwager. . . . Herr Mebus,
Ulrik Brendcl . Herr Andriano.
Pcder Mortensgard . Herr Vallentin.
Frau Helseth, Haushälterin auf RoSnrerSbolm . Frl Santen.
Das Stück spielt aus Rosmersholm, einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem 2, Akte 10 Minuten Pause.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende98/4 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Donnerstag, den 11. Mai 1905.
239. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 7 Male:
Novität . Münchner Kind ' ln . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzcr.
Regie: Georg Rücker.

Winter, Oberbahnamls-Direktor Neinhold Hager.
Clara Winter, s. Schwägerin, verw. Staatsanwalt. Sofie Schenk.
Charlotte, ihre Tochter Elsa Tenschcrta. ©.
Hermann, ihr Neffe, Maler Hans Wilhelmy.
Maud Jcffcrson Margarethe Frey.
Mayerhofer, Privatier Gustav Schnitze.
Frau Schmidt. Oberbahnaints-Osfizials-Gamn Minna Agte.
Schwarz, Bildhauer Rudolf Bartok.
Grunert, Maler Arthur Roberts.
Emma Weber, ) ®lfe Noorma».
Gretchen Storni , ) Klara Krause.
Minna Meyer Bertha Blanden.
Huber, Hausbesitzer Georg Rücker.
Frau Müller, Auswärterin bei den Malerinnen Ellyn Karin.
Peppi, Dienstmädchen bei Clara Winter Wally Wagener.

Künstler und Künstlerinnen.
DaS Stück spielt in München, der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter, de«
2. u. 4. im Atelier Hermann's. — Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
Nach dem 2. Akt- finden größere Pausen statt.

Kaffenöffnung6'/, Uhr, — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Operngläser,
C. Bölm (Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

837

Auch das 1. Mai-Programm hat einen

durchschlagenden Erfolg-
Jeden Abend:

Nivana . — The Hardini ’s.
The Flying Eugene *.

Barowsky -Trlo . — Hans Hansel *,
Die 6 lustigen Weiher,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Wnlhallft -Hnuptrestaarani täglich Abends8 Uhr:
KOXJZEKT des Wiener Salon-Orchesters. 833

Entree frei , Entree frei

Yari 616  Bürgersaal.
Vom 16 . April bis ans Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang,
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends8 Uhr, Sonn- und Feiertags4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade; ergebenst ein 70

Die Direktion.

Cabaret
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Nothmann u. Alex Adolfi.
Musk. Leitung : Hohmann -Webau.

Vom 8 .—15 . Mai:

Sein Blödel), Geniestreich,
sowie Caharetvortrftge . 1103

Vorzugskarten an Wochentagen auf 1 . nnd
2 . Platz gültig.

Vorverkauf bei : August Engel , Taunusstrasse , Ludwig
Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel,

Beginn im Cabaret Abends 8.30 Uhr.

Konzerthaus„Fr°i Könige“, MarkA. 26.
Inhaber: Konrad Deinlcin Täglich Abends8 Uhr: .Konzert
der Elite -Damen -Orchesters „ APOLLO “, Direktion:
Juliane Janotschek. 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Udr, Sonntags 4 und 8 Uhr.

Lin Fahrrad gratis
„kann sieh Jedermann leicht verdienen, wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “.

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt,Emil Bommert.



Die Direktion

dürfte ein Waschmittel bei den Hausfrauen eilw solch beifällige Auf¬
nahme gefunden haben, wie Helbachs Borax-Seifenpulver„Marke
.Rhenus". Zahlreich eingehende einwandfreie Kundgebungen von
.Hausfrauen, aus den verschiedensten Ständen, sind hierfür der beste
,Beweis. Zeugnisse und Bestellungen von Anstalten, Behörden, Fach-
Autoritäten bestätigen es, daß das Fabrikat wirklich hervorragende
Eigenschaften und Wirkungen aufzuweisen hat Noch letzthin drückte
,sich eine der größten Frauenzeitungcn Deutschlands, in einer Be¬
sprechung über die Rhenus-Waschmittel, welche die Redaktion des
'betr. Blattes zu diesem Zwecke praktisch erproben ließ, sehr aner¬
kennend auch über Helbach's Borax-Seifeupulver, „Marke Rhenus"
,aus. Im Interesse einer jeden Hausfrau, die Wert auf eine saubere
schneeweiße Wäsche legt und auch darauf, ihre Wäschestücke beim
Waschen nach Möglichkeit zu schonen, liegt es, sich von den Vor¬

zügen dieses Waschmittels zu überzeugen. HelbachS Vorax-Seifen-
,Pulver„Marke Rhenus" ist in den meisten Kolonialwaren, Drogen-
,,unb Seifengeschästen, zum Preise von 15 Pfg. für das 3|2 Pfund-
^Packet erhältlich. Eventl. wende man sich an den Fabrikanten
^Adam Helbach, Köln-Deutz und Bou », der dann die nächste
„Verkaufsstelle angibt. 1663175

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

morgen Donnerstag

Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Fiis . -.Rgts «Kr «SO*

Freitag

Militär-Konzert,
aasgeführt v. Trompeter -Korps des Rgts ÜRTr. 27,

Entree 10 Pfg . ü Person , wofür ein Programm.
1317

Brauerei*Ausschank
dör Wiesbadener Kronenbrauerei,
Restaurant zur Kronenburg.

Sonnenbergerstraße SS . Sonneubergcrstraste 5»
Am Sonntag , den 14 . Mai , Nachmittags 3 Ulir

ab, findet daS alljährlich übliche
Wecktest

verbunden mit

Frei-Konzert und Preis-Bockwürst’l-Essen
galt. ES gelangen zur Ausgabe, je ein Herren - und ein Tamen-
PrciS Zur Belustigung der Kinder sind Carnffcll , Schaukeln
jeder Art, Ringfpielc , fowieTurngeräte vorhanden.

Hierzu lodet höflichst ein 1- TA
Jean S » uvv . Restaurateur.

♦ 50 -
A Pisajaxg -Tag©

bei

♦ finüüöilifiinL Marx, ♦
" Wiesbaden , “

Marktstraße 14 , am Schloszplatz.
Jeden Donnerstag,

Jeden Freitag*
in diesem Monat.

Heute Folgendes:
Kinder -Kleidchen aus Cattun oder Satin

Stück 50 Pf.
Kinder -Uuter -Röckchcn, weiß und farbig,

) Stück 50 Pf.
Kinder -Strümpfe , schwarz und lederfarblg,

2 Paar 50 Pf.
Damen -Strümpfe , zurückgesetzt, 2 Paar SO Pf.
Feinste extra breite Borhang -Reste zu SV Pf.
Beste Qualitäten GedruckS oder Siamoscn

zu Hauskleidern jeder Meier SO Pf.
Kinder Hemde» 2 Stück 50 Pf.
Blouieu -Rcstc , wafchächr, 3 Meter 50 Pf.
Hrmden-Tuch, weiß, voll 80 cm breit,

2 Meter 50 Pf.
Rips PiguS , weiß. jeder Meter 50 Pf.
Bett -Damast , weiß oder türkifch-roth,

jeder Meter 50 Pf.
Bett -Federn , grau, Pfund 50 Pf.
Damast -Serviette » 2 Stück 50 Pf.
MonsselinS , neue D-ssinS, Meter SO Pf.
Markt -Taschen, schwarzes Leder, Stück 50 Pf.
WachStuch -Schoucr mit Inschrift

’ heule 2 Stück 50 Pf.
Scheuertücher , prima, 2 Stück 50 Pf.
Blaue Küchen-Schürzen 1 Stück 50 Pf.
Kinder Schürzen , rosa Streifen, 2 Stück 50 Pf.
Biber -Reste , zweiseitig. 2 Meter SO Pf.
Graues Taillenfutter . CSper. 2 Meter 50 Pf.
Kinder -Taschentiicher 6 Stück 50 Pf.
Lod >„ zn Kleidern Meter 50 Pf.
Schürzen -Refte , ca. 120 em breit, Meter5« Pf.
Küchcn-Handtücher , prima, 4 Stück 50 Pf.
Hemdcn-viver -Reste zu 5V Pf.
Rothcö Feder -Leine« Meter 60 Pf.
Lüufcrstoffe 2 Meter SO Pf.
Flock-PiquS . fchw. Qual ., Meter 5 « Pf.
Velour zu Blonfen , extra schwer.

heute Meter 50 Pf.
Einscklag -Decke» Stück 50 Pf.
Feinste Stickereien Stückü 4% Meter 50 Pf.
slöcifte Ronleaux -Stoffc , 100 cm breit,
1292 Meter 50 Pf.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1805.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloßt: 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaneruraße-
Hauptbahnhof 1b Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2. 3. 4, b, 6, 7, 8, 8*. ,

An und ab Station Kanerstrage-
Hauptbabnhos7 Min. später.
" Nur Sonn» u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetler
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr, 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg.

Rtzklll-
Bfltnpffitiifffiilitt

Kölnische und Düsseldorfer
Gesestschaft , 877

Abfahrten v Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur au Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmarnsh msen.

Gepäckwagen von W,csbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.
keucht . »Schneiderin empfiehlt sich

im Anfert. von Kleidern nnd
Blusen Tadcll. Sitz und saubere
Ausführung. Auch können Kleider
zur Anprobe gem. w. Eieonorcn-
straße 3. 2. St . l._1210

Gebleicht
jetzt wieder NachtS berrrr , >n h. r nerlänaerten

wo zu viel
Nach». Wo

P »Hl | riiutii =Ä.
Siestaverlag Dr. 29 Hamburg. 852

Trauringe

dar Stück von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren,Goldwarenu,OptifcheArtikel.

5 Wiesbadenerr
> Uronen -Vrauerei A .-G.

Bom kommenden Freitag ab gelangt unserE

Haarausfall.

Tnrn -Uerrin , Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Mai d. IS ., abends

l 8 '/- Uhr , findet im VereinSlokal, Hellmundstr. 25:
Schiller -Feier 132a

statt. Vortrag unseres Mitglieds , Herrn Lehrer
Wilh . May . Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft zu recht
zahlreicher Beteiligung ergebenst ein. Der Vorstand.

■ ÄSMBS&S.- - --
In alle Welt muß di- Kunde dringen von der übenaschenden Wirkung
und den großartigen Erfolgen d-r garantiert alkoholfreien Haarwassers
Nomarin , selbst in den hartnäckigsten Füllen glänzend bewährt.
Nomari » ist stark antiseptisch und von hervorragender autiparasitärer
Wirkung; enthält milde Schuppen und Schinnen auflöscnde, den
HaarauSsall hemmende Bestandteile; macht da? Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholfrei; enthält von ersten Auiori-
täten anerkannt Haarwuchs be'. Bestandteile, ist in seiner Zusawmen-
stellung nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Vollkommenheit
gediehen, daß da,' wo noch selbst der geringste Haorflaum vorhanden
ist, auch der Erfolg ein überraichender ist. Flasche Mk. 1,50, Doppelst.
Mk. 2,50. Prospekt und Anerk. gratis. Zu beziehen durch alle

Apotheken, Drogen- und Friseurgeschäsle otec direkt von 861
Dr. Richard Jeschke & Comp., Berlin W. 92,

Eiscnacherstrafte 5.

Wiesbadener Mieter Verein
Montag , de» 15 . Mai cr.. abends 8 '/, Uhr. im großen

Saale dir Restaurants Westendhot ', Eingang Schwalbacherstr. 30,
Ausserordentliche Hauptversammlung.

Tagesordnung : 1 Eintragung des Vereins ins V-reinSregister.
2. DementsprechendN-uberatung der Statuten. 3. Dadurch bedingte
Vorstandswahl. 4. Vorlage des neuen Mietvertrages. 5. Verschiedenes.

Die Mitglieder ladet zu recht zahlreicher Beteiligung-in 1307
Der Borstand.

> 11. Mai 190o. Nr . 110. Wiesbadener General-Anzeiger, 20. Jahrgang.

Weisswein
Volxheimer. Fl. 45 Pf.
Hallgartner u. Hackenli . „ 50 „
lianbenheimer . 55 „
Oppenheimer . „ 60 „
Niersteiner . ,65

Moselwein . . . Fl. 42 Pf.
Moselkern . . 5 ® »
Eilerer . . . . • • • * * »
Erden er . „
Cardener . . ^

Rotwein '/, Fl . 40  Ft.
Hftmatosis . .
Orig . Rotwein
Maria Gracia
Medoc Type .
Chateau la Ferling

1

45 Pf.
60  .
70  .
75  ,
80

Prima Samos Muscat,)
Medizinalwein , . )

desgl . Tokayer .
Oriprinalflasche . . .

Red old Port . . .
Malaga , bell n. dunkel

C « F . W « Schwanke Ufaclst ««, Wiesbaden, Schwalbacherstr « lelefon 414-

125

667

p L_

' ' '
. ' - ' .. ' V.



11. Mai 1903. Nr. 110. Wiesbadener General -Anzeiger.
20. Jahrgang.

PRANA

lSt eine ges. geschützte Cigärr6Il “Sp6ZiSl
marke von mittelkräftiger Qualität

IO Stück 65  Pfg*
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

[HauptgeschäftJ. 81L888V. Filiale
Kirchgasse 51. Gegr. 1875. Wellritzstr. 5

Fernsprecher 3372. 2ö5

> Cf

5c de

Wilh. Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthstraße 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu p-rseklen
Buchhalternu. Buchhaitermne».

Nur gediegener Einzel-Unterrricht. Müßiges Honorar.
Keine BorauSzahlung.

Borrüaliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, di
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungerhielten. OJ

Hosenträger
Argosy -, Esmarcli -,
Endwell -» Guiot -,
Cerusker -Träger.

Hosenträger als Ec-
radchalter eingerieht.
sowie selbstvertigte Hosen»

ffiSl " ? « - .S - L"- .» t. LaeggasseS!
Klötzchen P. Ztr . 12 « M.
Anzüudeh . „ „ »

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmermsir.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
Lahnitratzc 12 und 14,

212. Kö, « glich Pr-aßisch- Klass-nlott-kl-.
5. Klasse. 2. Ziehungstag . 9. Mai 1905. Vormittag

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamniern beigesugt.
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312, Königlich VreusZische Klassenlotterie.
5. Klasse . 2. Ziehungstag . 9. Mai 1805. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesugt.
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BekrmnrmsHung

«
und Christiane , geborene Kaust , zu Biebricha. Rh. ge¬
hörigen Immobilien, bestehend aus einem einstöckigen Lohn»
haus, einer Remise, einem Hinterban, sowie einem Hofraum,
belegen in Biebrich an der Bleichstratzc, zwischen der Ge¬
meinde Biebrich und Philipp Stork Wttwc, ferner auS
zwei Ackergrundstücken» eingetragen >m Stockbuch der Ge¬
meinde Bicbrsth unter Artikel 993, Ltockbuchs-Nr. «94, 39b
und 7417, Gesamttaxe 20,820 MaiTk, im Rathause zu
Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10 März 1905.
9019 Königliches Amtsgericht 12.

Lehrstelle offen
Ein junger Manu mit guten Zeugnissen und schöner

Handschrift kann als Supernumerar zur Ausbildung im
iKenieindedicnste bei dem Unterzeichneten cintreten.

Dreijährige Lehrzeit bei der Vielseitigkeit der Dienft-
zweiae erste Bedingung. 2lach zweijähriger guter Führung
und Qualisikatio«, Aussicht auf einen mäßigen Schreiblohu.

Bewerber mit dem Zeugnis dcr Reise zum E.Mhngen
Militärdienst bevorzugt.

Angebote bis zum 15. d. Mts . erbeten. 103o
Sonnenbcrg» den 2. Mai 1905. ,

Der Bürgermeister: Schmidt
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Erscheint täglich. htt  Slkdl lüiCölUtbCn , Telephon Nr. 199,
®rucE und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritius stratze 8.

Nr . 110 . Donnerstag , den 11 . Mar 1905. 30 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
In den nachbenaunten Straßen hat eine Um-

timnerirung von Häusern und Bauplätzen stattgefunden,
welche in der demnächst erscheinenden neuen Ausgabe des
Adreßbuches bereits berücksichtigt ist . Es wird dies mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die
von der Umnumerirung betroffenen Hauseigentümer für die
Anbringung der neuen Nnmuierschilder selbst zu sorgen haben.

Aarftraste.
Alte Nr . Nene Nr.

15 27
1 ? 29

Bauplätze.
19 51

Biebricherstraße
Alte Nr . . lene Nr.

6 8
6a 6
8 8 a

Emscrstraste.
Alte Nr . Neue Nr.

11  i 11 a
> 11

Eeisbersstraste.

Besitzer
Kadow.
Behrens.

Thon.

Besitzer
König
Winter.
Hanson.

Besitzer
De . O . Althausse
Karl Althausse.

Das Hans Nr . 26 „ Pension Colonia " erhält nach
Dambachtal zu Nr . 9a.

Alte Nr.
Humboldstrahe.

Neue Nr. Besitzer
12 8 Weinlraud.

8 10 George.
10 12 Massenez.
12 a 14 |#
14 16 Bauplatz.
16 18 RenjeS.
18 20 Wollweber.
18a 22 Koch.
20 24 Furnhjelm.
22 26 v. Jbell.
24 28 Bauplatz.

Alte Nr.
Jdstsinerstrasre.

Neue Nr. Besitzer
21 21

23 Bauplatz Müller.
23 25 Hans Eicheck.

Alte Nr.
Scharuhorststrasze.

Neue Nr. Besitzer
1 21 Blücherschule.
3 23 Antz.
5 25 Steup.

■ 7 27 Wagner.
9 29 Philippi.

13 31 Neeb.
15 33 Schmidt.
17 35 H - ß.
19 3? Hammes.

1108 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

6 . November 1873 zu Homburg v. d. H ., zuletzt Mainzerland=
straße 10 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln verpflegt werden
muß . Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1905.
1252 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Nmmi-Eichkitspmlr für Ztiitzkiidlnitr»
Pro 15) 65.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorlänfiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der

Be - ttub Entwässerungsanlage der Krankenhaus-
Erweiternngsbaute » (Chirurgische Abteilung) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare , Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wäbrcnd der Vormittagsdienststunden un
Nathause Zimmer Nr . 77 cingescheu , die Verdingungs-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . 50 Pf.
bezogen weiden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 37 . Mai1S <)5, Vormittags II Uhr,
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll«
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten Vor.
dingiingsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsstsist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 8 Mai 1905 . 1118

städtisches Kanalbauamt.

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst¬
Mk. Mk.

maliger Reinigung. 4 .50 4 .50
für jede weitere Reinigung . . . — .05 - .20

2.  Gedeckte Fahrbahn -Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . . 4 . — 4. 10
für jede weitere Reinigung . . . — .05 — .20

3 . Fahrbahnregulirnng -. •2.05 2 .05
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1 er Klasse : Granit , Syenit , olivin¬

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u . s. w . :

n ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
o) mit Eementfilgenguß . . .

3er Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Anamesit , Olivindiabas , Melaphyr
u . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne „ . .
e ) mit Cementfugenguß . . .

5 . Chanssirnng über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuznng.

6 . Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster:
a ) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8 . Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . .
8 . Gehwege.

1 qm kostet mit:
9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .

10 . Mosaik:

8sä , )- : :
% SÄ >°->s :

11 . Cement.
12 . Asphalt.

1 Ifb . m kostet:
13 . Bordsteincinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Bewn . .
b ) „ Granit „ „ . .

14 . Saumstein.

Cm  Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter - Ifb . m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe.
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Ausführung von Eidarbeiten im Auf¬

trag und Abtrag.
18 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a ) einreihig . . . . . . . .
b) zweireihig . . . . . . .

16 .70
15. 60
16 . 70

11 .50
10 .40
11 .50

17 .70
16 .50
17 . 70

12 .30
11.10
12 .30

6 .50 6 .70

5 .50 5 .80

6 .90
7.30
9 .40

6 . 90
7.30

10.10

7. -

7. —
4 .20
7.20
5 .20

8.20
7.70 7. 70

7 . 50

7.30
4 .40
7.50
5 .40

9 .30
11. 10

2 .80

9 . 70
11 .50

2 .80

5 .50 5 .50
2.— 2 —

Ist kosten
und 10 %
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
traßcnkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r v n t b a u — Straßenausban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegcnder Grund¬
stückê _

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer-

Arbeiten für die „Chirurgische Abteilung der
Krankenhaus - Erweiterungsbauten " zu Wiesbaden

stLos I — IV ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vörmittagsdienststimden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nv . 9, eingcsehen , die

.Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 M . und zwar bis zum 20 . Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 33
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 33 . Mai 1905,
vormittags II Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihensolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten
Verdinguiius ' ormnlar -eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zu sch ngssrist : ck0 Tage,

Wiesbaden , den 3 . Mai 1905.
904 Stadtbauaint , Abt . für Hochbau.

Bekanntmachung

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-
sänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd¬
lich an das Ncchiiiingsbürcau unseres Stadtbauamtes , Nat¬
hans . Zimmer Nr . 72 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand¬
fänge von Regen - und Küchen -Fallröhren geschieht gemäß
8 5 des Kanal -Ortsstatnts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 15 ) 9 » bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen . Hierzu wird
bemerkt , daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hansgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privntgrnndstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 1 . Mai 1905.

Der Magistrat.

A . Kostcntarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . . gj}f. 2 .70
2 . Sinkkasten mit freistehendem (ärmer . . , 140
3 . Sinkkasten mit Hangendem Eimer , , . '' 150
4 . Kellersinkkastcn

&) gemauerte ohne Eimer . . ; g 20>
b ) von © teiltjeug oder Guß - Eise » mit Eimer . „ 2 3̂0

5 . Regenrohrsandfänge
rv) zu ebener Erbe . . _ 90
b ) unter Terrain . i ._ .

6 . Gemauerte Fettfänge . . . 2 70
7 . Gewöhnliche Fellsä,ige lGuß -Eisen oder Sternzeug ) . " 1 .80
8 . Wasserverschlüffe (Putzsyphons ) . „ 140
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige übelriechende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüffe . „ 2 .30

NB . Außergewöhnliche Fülle und Verhältnisse unter¬
lagen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend geivesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten , deren Reinigung nach tarif - ^
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus¬
machen , ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten ) .

Nach Ziff . 4  werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten,
sowie unter Hos -Oberfläche , bezw. auf Treppen -Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung ' der betr . Sand - und Fettfänge von Schmutz-
Sand und Fett verstanden . 813

B . Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehaudluug von in Privatgrundstücken

besteh -rnvcn sogen . Oel - Pissoirs.
1 . Bei wöt/wntlich einmaliger Reinigung '

pro Stand und Jahr . . 3 Mk. 50 Pf.
2 . Dcsrp -richen bei wöchentlich ztvcimaligcr

/einigung . 7 „ — „
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bis September einschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrige»
Monaten des Jahres . . . 5 „ 25

4 . Der Mindestpreis für d,c Bedienung einer
Piffoiranlage beträgt  jedoch pro Jahr . 10 „ — ..

Bekanntmachung.

Samstag , den 13 . Mai d Js ., sollen in den
Distrikten „ Pfaffenborn " und „ Gehrn " 2X2 = vier
Rmtr . buch . Prügelholz öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr bei dem Wasser¬
stollen im Distrikt „ Klosterbruch " , hinter der Fasanerie.

Wiesbaden , den 10 . Mai 1905.
1^08 Der Magistrat

Bekanntmachung.

Samstag , den 13 . Mai d. Js ., nachmittags, sollen
auf dem alten Friedhofe an der Platterstraßc 5 Rmtr
Tannen Scheitholz n . 43 PZelleu gegen Barzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 3 Uhr vor dem Einaana
zum Friedlos.

Wiesbaden , den 10 . Mai 1905.
1-M' _Der Magistrat

Unentgeltliche
HprechÜimde fiit imtiemttelte Llmgen!rr«m!re.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12  Uhr eine nnentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs : c.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
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j? r ein ei t;ii -Verzeichnisä
(aus amtlicher Quelle)

vom 10 . Mai 1905.
Hotel Adler

ßadhaus zur Krone.
Aron Montreux
Hossmann Kfm. m. l'F . Danzig
Leopold Kfm , Berlin
Grüttner Kosenbot

A e g i r, Thelemannstrasse5.
Cremers Dr . niftd , Haag
Cremers Rent . Haag
Strauss Frl ., Frankfurt

Alleesaal.  Taunusstrasse 3
Behr Amtsgerichtsrath Sonnen¬

berg (Neumark)
Kerwerth Kais . Banassistent

Duisburg
Scheibe , Berlin
Engström Kapitän m. Fr . Eslol
Bieek Rent . Zappot

Astoria - Hotel,
Sonnenbellrgerstrasse 6

Gradnauer Kfm ., Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Kluge , Frl .,"München
Baeeker Kfm . München

Block.  Willielmstraase34.
Lolirmann Fr . Gell. Rath Hai-

berstadt
Cohn , Kfm ., \ \ arscliau
Glass Justizrath Dr . bchneide-

mühl
Raiss Kfm . m . Fr . Bamberg
Groenewold Kfm . Dresden
Triese Kfm . m . Fr . Bamberg
Strube Kfm . m . Fr . Hamburg
Wülfing Rent m . Fr Elberfeld
lvohlweek Frl Berlin
Zwei Biete, Hhiuergasae 12.
Fischer Kfm . Elberfeld
Göhre Kfm . m . Fam . Leipzig
Wolff Frankfurt
Riffelmaeher Fabrikant Roth
Roth Kfm . Bochum
Schneck Siegen,
Flick Eiserfeld
Flick Fr . Wissen ,

Hotel Buchmann,
Saalga ^se 14.

Sahlander Fr . Gispersleben
Kehrhahn Fr . Riga
Scheilmev Ing . Berlin
Köhler Fr . Erfurt ,

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 36.
Jacoby Kfm . Lbimön
Alexander Rent . Berlin
Weil Fr . Dr . Freiburg
Weil Rent . Freiburg
Frhr . v . Houwald -Albre .ht

Reg .-Rath Frankfurt

Dah1hei m, TaunusstrasseIS.
Eggenar Gutsbes . Dornishof

b. ' Hamburg
Schlethaus -Bartels Frl.

Eisenach
Jonsson Stockholm

JDietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Eggers Frl . Rendsburg
Besser Fr . Rent . Reilin
Meyer Fr Rent . Berlin
Guttenlag “ il " ent . Berlin

E i a ll o r n
Marktstrasse 32

Berlin Kfm . Berlin
Eischer Kfm . Düren
D-ilin Kfm . Hamburg
Hollbach Frl v Remscheid
Jausper Kfm . Essen
Gossels Kfm . Berlin
*- aspef Fr *. Essen
Jonas Kfm . Gummersbach
Krön Kfm . Köln
Kirnold Kgl . Landmesser m. Fr.

Siegen
Carlebadl Kfm . Stuttgart
Fichtner Kfm . UntG -T-unGieim
Klein Kfm . Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Richter Fr . Berlin
Kukey Fr . Berlin
Lehmann Kfm . Mannheim
Hauscdiild Kfm . Köln
Steiner Kfm Köln
Stern Kfm Zürich
Stern Kfm Berlin
Renner Ing Koblenz
Thorley Kfm Stuttgart

SEnglisclierHof,
Kranzplatz , 11.

Sulikowski m Fr Warschau
AL«umann Kfm Berlin

Neumann Oberarzt Bromberg
Treidel Frl Rent Berlin
Dietz Fr . Bromberg
Treidel Fr Rent Berlin

Hotei Fuhr,
Geissberg3trasse 3

Dietz Frl Miehektadt
Gfrorer Kfm Düsseldorf
Hühner -Trams Prof Freiburg

van Meenen Oberbiirgnr .cister
a D Stromberg

Haassengier Oberlehrer Ham¬
burg

Klamer -Schmidt Zahnarzt So-
1Ingen

Hoffmann Schraplau
Kober Fr Hamburg

Grüner Wald,
Marktstrasse,

•Schäfer Kfm Berlin
Schiehser Kfm Frankfurt
Gyse Kfm Berlin
Wedel 1 Kfm . m. Fr . Berlin
Weiss Kfm Mien
Boreholder Kfm Elberfeld
Platzhoff m Toelit Elberfeld
Loewengardt Kfm Berlin
Schneider Kfm Heida
Schüler Kfm Berlin
Maier Kfm Stuttgart
Fischer Kfm Leipzig
Wetzig Ing Wittenberg
Goertz Architekt m Fr Duis¬

burg
Rommel Kfm Stuttgart
Loewenherz Kfm Koburg
Müller Kfm Grefvotli
Loewengardt Kfm Karlsruhe
Brureiner Kfm Krefeld
van der Kerklioff Kfm Kl efeld
Gross Kfm Berlin
Falkenstein Kfm Berlin
Ellrich Kfm Haag
Wiegand Kfm Düsseldorf
Noa Kfm Berlin
Hanke Kfm Dresden
Wilhelm Kfm Furtwangen
Kettenhofer Kfm Ems
Groez Kfm Leipzig
Rusea Kfm Berlin
Zachariae Kapitän m Fam Bre¬

merhaven
Neumark Kfm Nürnberg
Wieder Kfm Köln
Munter Kfm Köln
Weinberg Kfm Köln
Kreipe Kfm Essen
Müller vom Hagen Kfm Rheydt

■Neuburger Kfm Berlin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Pieper Fr Dr m Tocht Ham¬
burg . "?

Hüttner Rent Liegnltz
Tumpovsey Königsberg

Hehler,  MUlilgasse 3.
von Loebell Haupt 'm Halber¬

stadt
Bartsch Leut Berlin

Metropole u . Monopol,
Willielmstrasse 6 u. 8.

Rottenbruch Reclitsanw m
Tocht Berlin

Seidel Baumeister Berlin
Comte du Monceau de Bergc-n-

dal Brüssel
Schulz Fr Reg -Rath Koblenz
Kratz Gutsbes Langfuhr
von Seherff General d Inf m Fr

München
Zimmermann Fr Berlin
Harre » Laumeister m Fr Darm¬

stadt
Comte du Monceau de Begendal

Lüttich
Eggers Kfm Hamburg
Hftlveu Rent 'Himmelpforten

Paulus Prof . Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schreiber Ministerialrath m
Fam . München

Ressbacli Rent . m . FT. Köln
Kunze Postassistent m. Fi.

Dortmund
Falkenstein Kfm . Duisburg
ITondrieh Ing . m. Fr . B elei'eld
Strauss Kfm . Mannheim
Werner lvfni . Würzburg
May Kfm . Berlin

R h e i n - II o t e l,
Rheinstrasse 16

Schmidt Kfm . Hamburg
Meissner Fr - Dresden
Kriemelberg - Kfm Hamburg
Axev Kfm . m. Fr . Kiefeld
Gleim Ing . Hamburg
Gleim Frl . Göttingen
Lent Geh . Reg .-Rath Berlin
Kaphetn ; Referendar Dr . Grau-

der.z ,
Berdror Dr . med -. Königsberg
Kracht Rent Berlin
Adam Rent m Fam Dresden
Stegen Elberfeld
Barby Rent . m . Fr . Loburg
Fettige Rent . m. Fr . Z. hlendo . f
Hotel zum Rheinstein,

Taunusstrasse 43.
Ahrens Fabrikant in. Fr Berlin
Supermann Lennep

H o t e 1 R i e s . Kranzplatz.
Köhler Fr . Erfurt
R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45.
Gutwasser Fr . in. Tot ht . Saiger¬

hütte
Fuelis Wistheim

Riimerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Zimmermann Rent . m. Fr . Leip¬
zig

Stembeck Hüttendir . Dr . m
Fr . Eisleben

Magnussen Architekt Stock¬
holm

FI a h n, Spiegolgasse In.
Ericsson Hotelbes . Tammers-

fors
Merkel m Fr Meuselwitz
Grabowski Kfm Berlin
Koch Fr Schwerin
Rieck Rittergutsbes Charlot¬

tenburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friodrichplatz 3.

Waliienius Dir . m Fr . Sto . holm
Hasenclever Rent Remscheid
Krupp Fr Excel ! A\ irkl Geh

Rath m Fant ü Bed E4sen
von Gordon Frl Rent m Begl

Godesberg
Nüster Kfm m Fr Oscliatz
von Windheini Ext eil Oberprä¬

sident Kassel
Goefcel Präsident des Reiehs-

vei-sieherurgsamtes . Barlin
Meyer Frl Rent Hannover
Behgen Frl Rent . Hannover
Lenz Dr Hamburg
Grüwell Assessor m Fam Köln

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Frankenthal Fr Rent m Tücht
Kiel

Happel,  Schillerplatz 4.
Kling Kfm m Fr Fürth
Wagner Kfm Freiburg
Vollmer Kfm m Sohn Berlin
Burger Kfm Köln
Becker Kfm Kiel

Hotel Hohenzollern,
Paulinonstrasse 10.

Kon Fr Reclitsanw . Warschau
von Berger Fr Berlin
Heinemann Kfm Amsterdam

Tier Jahreszeiten,
Kaiser FTiedrichplatz 1.

Münter Kommandeur der Ma¬
rine m Tocht Kopenhagen

Frenkel London
Nawratzki Kfm Berlin
Pr »/cliodzki Notar Radom
Gerieke FT San -Rath Dr Berlin
von Imtzow Fr Hauptm Metz
Mömer Stockholm

Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Kühler Kfm Hamburg
Koch Kfm m Fr Berlin

Kaiserbad,
Wilhelnistrassc 40 und 42.

Thiesen m Fam Berlin

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Königsberger Kfm Kattowitz

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Loewenielt Rent Frankfurt
Reichling m Fr San Francisco
Kistel Rent "Charlottenburg
Schönfeld Kfm Berlin
Thalbitzer m Fr Göteborg

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Gleichmann Rent Hamburg

Rose.  Kranzplatz 7, T 4.
von Zeuner Fr . m. Toelit.

Schwerin
Oppermann Landschaftsrath

Dr . m. Fr . Krefeld
Perl Kfm . Petersburg
van der Hart m . Fr . Holland
Hauschild Fabrikant m. Fr.

Grünberg
Lürding Direktor . Hohenlim¬

burg
Ohlser Gen .-Konsul Montreal

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Rugenstein Gutsbes . Rosenfeld
Riebe Frl . Potsdam
Enger Rent . m . Fr . Lyck
Kauer Passau
Bresske Rent . Berlin
Heymer Kgl . Oderlandmesser m

Fr . Danzig

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

van der T alk Rent . Haarlem
Douglas Bergwerkbes . Berlin
Fehl - Fr . Dr . Darmstadt
Wernher m. Bed . London

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Blumer Rent . Berlin

Erbprinz,  M »uritiusplafa » L
Scherer Fabrikant Homburg
Seldte Kais Kailzleirath Berlin
Wissing Diez
Schumann Kfm Herborn
Pfeiffer Dauborn
Dörr Molkereibes Finkenbach
Josef Weihbach
Müller Bautechniker Hambach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Reinhardt Architekt Düsseldorf
Stiefel Fr in Tocht Stheeling

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Wagemanns in Fr Lodz
Ehrhardt Geh Rath Düsseldorf
Dinkelspiel m Tocht Newyork
Neumann Fabrikant in Fr Rei¬

chenberg
Peter Rent m Bed Berlin
Feder Fabrikbes m Fr Gross¬

sachsen a d Bergstrasse

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Scholtz Rent Breslau

Hotel Für  s t e n li o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Traugott Reclitsanw Dr Ham¬
burg

Lethbriilge Kfm Londoi»

Kranz,  Langgasse 50.
Homberg Kfm Essen
Bolide Dr med Kölberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Kempin Ober -Postassistent
Eberswalde

Aronade Kami med Freiburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrassc 43.

Baron von Staeel General m
Fr Warschau

Palast. 1 Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Benin Kfm . Mannheim
von Stockmar Baron Koburg
von Stockmar Freiin Kolm ;',.
Edelstein Fr Dr Berlin
Lenicii Kfm m Sohn As haffen-

bürg
Cohn Frl Berlin

11 otelduParcn . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 —30.

Thomson Rent m Fr London
Vierna Frl München

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Voelkel Fabrikbes Schönfeld
Rösler Pfarrer Markersbach
Fischer Kfm Regensburg
Ess Student Darinstadt

Peterviburg,
Museumstrasse 3.

Steinhardt Kfm Berlin
Mertz Ing Barmen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hermaii Kfm m Fr Cleve
Bopp Kfm Koblenz
Meyer in FT Bingerbrück
Weigelt Kfm Mannheim

Promenade - Hotel,
Willilinstrasse 24.

Berg Kfm Warschau
Hihrichsen Dr med m FT Kiel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Remv Fabrikbes m Fr Koblenz
von Marschaek Major Ijeipzig
Mark Kfm Gothenburg
Sbhultze -Moderow Fr . Major in.

Tocht Berlin
von Livonius Fr Rent Berlin
Strome Kfm . m . FT. London
Volkmann Oberleut . Deutsch-

Südwestafrika
Reichspost.

Nicolasstrasse 16.
Kober Hamburg
Haassengier Oberlehrer Fla m-

hurg
Hoffmann Schraplau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Sonneborn Rent . m . F r . Mar¬
burg

Sonneborn Frl . Marburg
Spatz Frl . Frankfurt
Harwitz Halberstadt
Westerheld Kfm.  Stockholm
Marx Lehrer m. Fam . Alsheim
Borges Kfm . m . Fr . Budapest
IBiienitzer Kfm . Breslau
Hamburger Kfm . Frankfurt
Hertz Frl . Worms

Klinik llr Schloss
Bodenstedtstrasse , 3

Griiff Fr . Kreuznach
Schützen hof,

Schiitzenhofstrasse4.
Vennewitz Fr . Detmold
Schipper Fr . Recklinghausen
Privat Frl . Friedrichsdorf
Blumschein Dir . Chemnitz

Schw einsberg,
Rlieinbabnstrasse5.

Vollmer Dir . Rouesby
Mann Kfm . Krefeld
Merkel Kfm . Koblenz
Thines Fr . St . Johann
Mülling Fr . St . Johann
Scheny Hotelbes . m. Fr . Mei¬

ningen
Fresenius Kfm . Offenbach
Plange Landrath m. Fr . Mep

pen
Rtittges Fr . Düsseldorf
Hellinann Ing . Strassburg

Zum goldenen Ster «,
Grabenstrasse 28.

Dulle Kfm . Ansbach
Adam Stadtrath Rawitsch
Müllmer Rent . Chemnitz
Bopp Kfm Koblenz
Eichen Dessau
Hofmann Bankbeamter Nürn¬

berg
Hofmann , jBrauereibes Pom-

merafelden
TannhSuser,
Bahnbofstrasce F.

Sehwenzer Kfm Kohlen '
Petry Ing m Fr Kaiserslautern
Becher Kfm Bonn
Vogeley Kfm Alsfeld
Hoffmann m Kr Barmen
Kaufmann Kfm Mannheim
Drevfuss Kfm Offenhurg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rosenbaum Kfm Köln
,Junne Kfm . Brüssel
Salenth Hauptm . a . D . Cliar-

lottenburg
Flngclmann Architekt Berlin
Rosenberg Gutsbes . m . Fr . Liv¬

land
Jung Rittergutsbes m . Fr.

Deutsch -Ossig
Ehnberg Kfm . Helsingborg,
Müller San .-Rath Diu m. Fam.

Halberstadt
Luchwell Kfm . in. Fr Rotter¬

dam
Hauth Fr . Rent . Berneastei
Trost Assessor m. Fr . Dort¬

mund , ■
Löthmann Fabrikant Helsing¬

borg
Hylander Hotelbes . Salzungen
Moens Leut . Magdeburg
Franke Verlagsbuchh . m . Fr.

Düsseldorf
de Vries Fr Rent . Haag
Lervoets Dr . med . Amsterdam
Greiser Kfm . Brüssel
Loebmann Kfm . in . Fr . Heil-

bronn
Union.  Neugasse «-

Reuert Kfm . Berlin
Thalmann Chemnitz
Wolf Kfm . Wiirzburg
Vogel Kfm . Kassel
Wild Kfm . Berlin
Oberbörsch m. Fr . Mülheim
Vogel Kfm . Frankfurt
Werner Kfm . Dresden
Sehöneck Ober -Postassistent

Stra 'ssburg
Eckertz Kfm . Oberwinter
Huster Ivfm . Köln

V i k t o r i a - li o t e 1 u n ;i
Badli  a n; s. Willielmstrasse I.
van Styrum Rechtsanw . Haar

lern
Schlesinger Fr . Gleiwitz
Lomnitz Frl . Schweidnitz
Spier Frl . Wickerad
Teves Haarlem
Scott m. Fr . Birchenhead
Buthmeyer Düsseldorf
Crooks m. Fr . Paris
Schulz Stockholm
Pohl Dr . med . m Fr . San Reirio
Ramm Fr . Geh . Ober Reg . Rath

Berlin
de Watteville Baron m. Fr

Utrecht
Crooks Frl . Paris

v c g e 1. Rheinstrasse 27.
Sebley Paris
Crooks 4 Frl . Paris
Falkenberg Kfm . Chemnitz
Krantz Student Stuttgart
Overbeck ’ Kgl . Forstassessor

Münden
Hundt Pfarrer Darmstadt .
Fischer Kunsthändler Sinzig
Schmidt , Prof . Karlsruhe

W e ! n s. Bahnhofstrasse
Prym Rechtsanw . Düsseldorf
Erdmami Frl . Rent . Aachen
Geiger Dr . med . Lorsch
Rody m. Fr . Demiz -Thuniz

W i 1h e 1 m a,
Sonnenberger,strassa ’

von Bitterfeld Fr . Baronin
Berlin

Kappel Rent . m . Fr u Bed
Berlin

Steffens Frl Berlin
In. Privatnausern:

Ab eg g strasse Q
Kreftioi " Kfm . S .hwelm
Grüttner Rent . Jauer

Villa Alma
Lebevberg 6.

Jordan Rent Frankfurt
Neander Dr . med . Netzschkau

Bä r en s t ra sie 1.
Schulte Fr . Ing . Jena
Grein Hanau

Bärenstrasse  5.
Chotzen Kfm . Bingen
va ». Fxanckenberg -Lüttwitz

j Hauptm. Bitsch
| Muhrmann Fr . Iserlohn

Schäfer Kfm . Iserlohn
Wulken Kfm - Berlin

Villa Bastian
Neubauerstrasse 10

Döring Fr . Prof . m. Tocht.
Leipzig

Wille General -Major z. D. m
Fr Berlin

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Bernerker Rent . Königsberg
Sartoriu Fr . Kiasnoe -Selo b.

Petersburg
Brüsseler -Hof,

1 Geisbergstrasse 8
Vent Oberamtsrichter Herrie¬

den
Kl . Burgstrasse

Wilke Pastor Bad Tlioesen
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Marekhoff Reg .-Rath Saar¬

brücken
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Sehulimann Fr . Dr . Schlierbach
Stein Frl . Eppstein
Connemann Fr . Rent . Leer
Dutlorit Fr . Frankfurt
Bumse Frl . Leer
Müllhausen Fr . Lehrerin Frank

furt
Funke Frl . Köln
Jacobi Frl . Bremen

Pension Crede,
i Leberberg 1

Böttiner Dr . ehern . Fürstende -»

Müller Fr . Reichsgerichtsrath
m. Tocht . Leipzig

Elisabethenstrasse 17.
Kuna Frl . Lehrerin Berlin

Friedr ’iclisürasse  ü,
Creutz Fr . Baronin Haag

Goldgasäe  2.
Fischer -Frl . Lehrerin Sehlach

tpnepp
Villa Gralsburg

Leberberg 8
Könne Rent . Hagen
Roam Dr . med . m. Fr . Ham¬

burg
Levin Fr . Kopenhagen
Jacob Kfm . Berlin

Villa Helene
Sounenbei -gcrstr . 9

von Klitzing Frl . Berlin
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Sederholm Konsul Malmö
Lindau Regimentsarzt Malmö
Rupprecht Verwalter Weyern
Rathjen Reg .-Rath m. Fr.

Hamburg
Christi . Hospiz 1.»

Rosenstrasse 4.
Barth Dr . med . B.-Baden

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Kuhnert Fr . Superintendent
Arnswalde
Kapellenstrasse  3p.

Schüler Rent . in. Fam . Köln
Bruck Kfm . Dresden

Kapellenstrasse  8
Welzel m. Fr . Meinersdorf
Apt Fr . Kosel

Kapellenstrasse  12
Wetzig Ing . Wittenberg
Rosenbaum Kfm . Berlin

Kapellenstrasse  12 p
Dittermann Fr . m . Fam . Bar¬

men
Lanzstrasse  33.

Carter -'Villiers Frl . Paris
Luisenstrasse  2 I

Waldeck Landrath m. Fr . Mün¬
ster i. W.

Luisenstrasse  12
Lehmann Fr . Rent , Leipzig
Sterner Rent . Berlin

pe ;is . Margaretha.
Thelemannstrasse 3.

Frommann Fr . Rent . m . Tocht.
Eupen

Mauergasse  19
Liidentz Ober -Postassistent

Münster i W.
Villa Melanie,

Elisabethenstrasse 7.
von Kretcliniar Frl . Rent . Arn¬

heim
Nerostrasse  18 II

von Ferber Rent . Schöneberg
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Asmussen Stadtrath m. Fr.

Elmshoven
Rheinbahnstrasse  2 I
Sachs Frl . Charlottenburg
Steinau Frl . Mainz
de Stöcker Fr . m. Tocht.

Schlachtensee
Knill Oberst a . D. m. Fr.

Haag
Rö d er s t r a s s e 41.

Koche Rent . m. Fam . Berlin
Saalgasse  32

Rink Gutsbes Berlin
Haiger 2 Frl . Heilbronn

Priv .-Hotel Silvan »,
Kapellenstrasse 4.

Seidel Schneeberg
Stiftstrasso  5

.lässig m. Fr . Dresden
Kämmerer Oberlehrer Barmen

Stiftstrasse 13
Speesmann Frl . Rent . Bremen

Taunusstrasse 1
Gripenberg Baron Finland

Taunusstrasse  1II1.
Nagel schmatz Gutsbes . Sinze¬

nich
Taunusstrasse  12.

Frohberg Rittergutsbes . Ober¬
ullersdorf
Taunusstrasse 23 I

Gadiel Kfm . m. Fr . Brieg
Taunusstrasse  29

Schmidt m. Fr . Erfurt
Taunusstrasse  33 -35.

Severin Rent . m . Schwester
Braunschweig
Tau,nusstrasse 50

Margulies m. Fr . Eg;erg
V i 11# V i o 1e 11 a,

Gartenstrasse 3.
von Restorf Major m Fr . Ber¬

lin
von Restorf Major m. Fr.

Berlin
Korpulus Fr . Justizrath Berlin

Wehergasse  16
Walteyel Frl . Berlin
Walteyel Fr . Berlin

Weber gasse  29.
Dietz Rent . Plauen
Dietz Er . Rent . Plauen
Dietz Frl . Plauen

Pension Wild
Taunusstrasse 13 11,

Wasser Fr . Ehrenfeld
Pension Wilda u . Dem*bek.

Stiftstrasse 28

Sperling Gutsbes . Quedlinburg
Pension Winter,

Abeggstrasse 3.
Vent Oberamtsrichter Karl¬

stadt
von Klitzing Frl . Zucher
Bernhardt Fabrikdir . m Fr.

Lübeck
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Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
Sä®, 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Mob!. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WM . Grinfiral-Anziiffer
Mauritiusstr . 8.

Welujir.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochberrschastlichc Wvl >n
ung von 0 Ziiniucril und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Coinsort, Lift :c,
per 1. April 1905 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
Mir, Näheres Lureau Hotel
Metropole, 488

7 Kiinmer.

15,
Wohnung, 1 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr , doch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6  iSimmer.

Kelirjiiittgrllße 17
:ft die hochherrschastlichc, ganz
der Neuzeit cntsprech. eiliger.
1. Et„ beit. auS 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Mans. nebst
reich!, Zubehör (Warmwasjcr,
Elazenheizuna) P, 1. Okt, d. I.
zu verm, Näh, das, oder bei
W . Rehbold , Schützen,
hofstr, 11, Bureau. 9096

tzZüdesdeimerstr, 15 ist eine t®-
Parterre-Wohnung, 6 Zi >" >

nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm. Näh. beim
Wobnnnqsinbabcr, 1269

[

^otzbeimerstr. 64, 3, schöne
luftige v-Zim.-Wohniing

mit reich!. Znbed, weg. Auf-
lösung des Haushalts per sos,
oder später zu vermietben, ev,
mit Miethnachlaß Näh An
ivalisbnreau Adelheidstr. 23.
Part . 421

4 Kiiatiner.

>F2 lücherpIatz5, schöne4-Zim-
O Wohn, in der 2. Et, »nt

Zubch, preiswerth zu verm. Nab,
Blüchervlay4. Bureau. 686

icübttu Elarenkdalerftratze5 sind
iVw  zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwodnunqcnpreiswert auf
weich oder später zu verm, 6936

Kl. Jmigpltr 1,
Neubau, 1. Etage, 4 Zimmer,
Ruche, Badezimmer sofort zu
vcruueten, 1167

hH- cuvau PtniipvSberg tr, 8a,
V * 4-Zim,»Wobn. per sofort
z. vm. Näb. daselbst. 8671

Kiinntcr.

^Urlncherstr, 5, Htb., 3 Zimmer
■V7 und Küche per 1. Juli zu
vermicthen. Näh, Blücherstr. 4
Hochvart,_ 1267
qz^ ambachthai 12, G:h„ schöne
'W Mansardewohnung. 3 Maus-,
Küche, 2 Keller, an ruh. kiiidetl,
Leute sos. zu verm. Näheres bei

C. Pliilippi,
Tambachtva! 12, 1,

^ ^ otzbeiinerstr. 74, Ecke Eltvillcr.
str. sind 3-, 4 u, k.Zimincr»

wohnungen mit Zubehör auf iof,
oder fp. zu vm. Näh, 1. St , 3792
FHltvillersiraße 2, Bdh. sind 3-
^2 - Zim »Wohn, auf 1, Juli od
später zu verm. Näh, Dotzheimer?
straße 74, 1, St,_ 8635
^ » eubau Ellvillerstr. 7, BdhS,,

3>Zi»i.<Wohn., bei Neuzeit
entfpr. Ausst,, p. 1. Juli od, fr,
zu vm. , N. das. od, Schiersteincr-
strafte 22, 3. St . 8838
4> -Zim,-WoyiiUNg im Bdh, per

1. Juli zu verm., Fronispitz-
Wobnung per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnung im Hth, per so¬
fort zu verm., Werkstätte per sos.
zu verm. Näheres Gneisenau-
straße 8., 2. r._ 9205
t̂ ahnstr. 46, Parl .-Wobnung,

best, aus 3 Zim,, Küche,
Keller, Mans, u. sonst, Zubeb.,
sofort zu verm, (Preis 500 M.)
Näh, das,, 3, St , rechts, 1098
t >siedrichersttaße6, n, der Dotz-
« *• heiiiicrstr., schöne Wohnungen,
Part, , 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Man'ardcu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kauibruiinenstrasie5, Seitelib, bei
Ir , Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu Ver¬
mietern_ 222

Freundliche
FronWH-WchlW

von 3 Zimmern und Küche ver
1. Juli an ruhige Leute zu ver-
mietcu. 1227

Näheres Kirchgasic 40,

Stmifjalle2S
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten, 8825

Zietenring 12,
sch, 3 Zimmerwolin,, Vorderh, und
Mild,, Näb, das. Bautureau, 1880

L Minimer.

^icichstr , 23, Hth., kl. Wohn.,
r£j  2 Zimmer u, Küche an kl,
Familie zu ttnm. 980
/jjJttDiuerttr. Bdb,, sind 2-
RA Zim »Wohn, our 1. Jnli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzüctmcr-
straßc 74, 1, St , 8631
ßlleine Dachwohnung, 2 Zimmer
«V an ruhige Leute billig zu
vermieten Hochstr, 6, _ 1176
lBü orl ®'ua®e llr 2- ®t', f" ,D 2
wf \  leere, neu b-rger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet,
Näb. das. Part , oder Uorkstr. 25,
1, St „ l. 7701
^ « »oritzstrahe 48, 2 Zimmer,

Küche per sofort oder später
Näb, Bdb,, Part  1 >8
^H^ laitcrstr. 8, 1 Et,, 2 Z„ 1K,,
^ l K„ zu vin. Koch-u. Leucht»
gas vorb„ ans gl. od. 1, Juli zu
verm. Gartenbenntznng._ 368
Jtflatterfh1. 24 2 Zi»i„ Küche u,

Keller bis 1. Juli zu ver»
mieteiû ^EEE—»»— — z— —
Ljihetiigauer,tr .. Ecke t>It
L » vi .ierftr (Neubau Fritz
Born ), 2- u, 3-Zim.»Wohn. in.
allem Zubeb. preiswerth zu verm,

Näb. das. od, Uorkstr, 20. 1113
Fritz Born , Architekt,

<5 .cywalbacherstr. 19, 2 Z u. K
d (Hlh.) zu verm,_ 1169
,fZ» chönc2 Zimmerwahn., Küche
w und Abschluß zum 1, Juli
zu verm. Näh. Schiersteinerstr, 11,
Htb„ 2, St „ l._ 1020
Dotzheim , an, Bahnhof, Wieö-X*J  vad ner str. 50, Endstation der
elektr, Bahn, schöne2-Z.-Wohnt>ng,
b, zu verm, N daselbst. 917
^jillcnkoloiire (Sigcttljeim,

2-Ziuimer-Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenhctm-
strasie1, 1, 463

1 Minimer.

1  Zimmer zu verm. aus gleichoder 1. Juni 1173
Gustav-Adolfstraße 3.

4^,ellmundstraße 41, Hth,, ,m 3.
St , ist ein Zimmer und 1

Küche per sofort zu Perm. Näher,
bei I . Hornung L Lo,, Häfner-
aafse 3._ 8595
^ »zellerstr, 13, Bdh., 2„ c. groß,,

leeres Zimmer mit Balkon u.
sep. Eing, ist sos. an einz. Herrn
od. Dame zu verm. DaSs, eignet
sich auch vorzügl, f. ein Bureau, 146

irchgasse 56, 1 Zimmer u. K
zu verm. 1055

Lndwigflr. 6 ,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
auf sos, od l , Mai zu verm 81

Mauritiusstrasse8
eine kl. Wobnung, (1 gr Zimmer
u, kl, Küche), für 20 Mark monall,
im 3, Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.

H

«jfatttrnr . 8, 1. Et.. 1, Z»n„
1 Küche, 1 K. auf gleich od.

1 Juli zu verm. Koch u. Lencht-
aas vorl, GarteubciiUtzung, 367

uerstr L ist :m gr., gerades
Menfardciizim. a. sos. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links, 264
aHLauenthalerstr, 5, M»b„ Park,

1 Zim. mit 2 Betten, m. ftp,
Eing. zu v?rm. b. 1 März , 5590

| | Leere Zimmer etc ^ i

Mauritiusstrasse8
ist ein groß, leer, Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monati..
zu verm. Näh. daselbst.

| [ Möblirte Zimmer . | |

Mädchm kann i- ch!afstellc erh,
^ Adlerstr. 19. 3, St , 1240
OL>>n Zimmer mit ode, ohne Kost

billig zu verm. Adlerstr, 51,
Htb., D„ r. 1214
FL 'nf, möbl, Zim. zu vermieten
vT Adlerstraße 55, Hlh. 1218
tfilut möbl. Zimmer zu ver-
™ miethen 924

Albrcchistr. 13, 1.
V8| ibredjtjlr. 31, Par - , gut

möbl, Zimmer mit Pension
(60 M. monatl,) zu verm. 946
^HSWrechtür, 44, schön möt-l,

Zimmer zu verm. 975
Näb. Hth,, 2, l.

>4S lbrechtar. 46 erh. amt. Arvciker
A» nur schöne Schlosst, Näheres
Htl's,, Part 1047

Reinl . Arbeiter
erh, sch, Schlaist, Bismarckring 31.
2 Tr, , bei Bischof, 1250

KiSinauiuing 38.
Part , I,, ein schön möbl. Zimmer
sos, zu verm 8554
^lß̂ iücherstraße 17, 3 Tr,, mövt.

Wohn- und Schlafzimmer
fofort zu oermielhen, 1270
4»»l',nchür 37, i , Sl, , sch, möbl.

Z,m. zu verm, 1208
(Atchiasstelle an reinliche Arveiier

zu vermieten. Näh. Blcich-
straße 41, Stb, , 3, ? t ) r, 963

Burgstr 9, elegant möbl.
’l” * Zim. frei mit u., ohne Pein'.
Oil parle Hanois . 1232
FHmfreund !. Zimmer ohne llNövc!

sofort z» verm. 998
Tambachtal 5,

^ ^ otzheimtrstr, 26, Gth., 2, St .,
&  möbl. Zimmer mit 1 und 2
Beilen frei, 1244

Ärbeuer eru. Stoft und
Logis Dotzheimerstraße 46,

Hth,, Part . lks. 726
Vutserstrahe ÄS,

möblirte Zimmer zu ver¬
mietben, 1029
ŝ rankmstr, 15, 3, St, , ein möbl.

Zim, zu verm. 766
schönes uiöl'I. Zimmer mit

oder ohne Kost ist an zwei
Personen zu verm. Näh, Harting»
straße4, 1. it. _ 1028
kMi 'bcitft erh. Schlasstelle mit
Vf - Kaffee Hellmundstr, 4, Htb.,
1. Stock,_ 1275
tSkCltmunbftr. 32, 1, niöblirles

Zimmer bill, zu vm. 1119
allst, jg. Leute erhaitcu Kost

&  und Logis Hellmundstr. 46,
1. St, . I. _ 1048
d £,ui schön möbl. Part . Zimmer
»2» aus sos. zu verm. Näheres

Hellmundstr. 36, Part . 1101
^^ enmuiidnr, 40, 1. schön
*7»/ möbl Zim. m. Pension von
45 1U. an p. Mt. zu verm. 991
»2Läsnergasse3, 2. Sr , erhalten

anstädige junge Leute Kost
u Logis für 9 2>s. d Woche. 9157
Haust Arbeiter findet sch. Logis

Jägerstr. 3, 1. St ., an der
Waldstratze,_ 1259
^arlstraße 28, Mlv., Part , bei
«f Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
jritticnrtr. 5, G., 2., r., g. möbl,
2*  Maus , zu verm. 902

einl. Arbeiter erhält Schlaf-
stelle Mauergassc2 (Friseur-

laden). 1215
«peinliche Arb. erh. Kost u Log.
«H Mauergasse 15, Speisewirl-
schaft. 672

ranienstraße 2, Bart ., cr»
halteii reinl. Arbeiter Kost

uiid Logis,_ 1107
-̂ » chr großes, sein modl. Zimmer

mit 2 Betten zu verm. Näh.
Oranienstr, 17, Hockip, 925

Ôranienstr 48, P., möbl. Maus,
a. g. ZU verm. 893

t N̂Ilauenihalerstr 5, Mtlb.. Pari,,
v » erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^Lin gut möbl. Zimmer, separat.

Eing, per sofort zu vernneten
Näb Röderstr, 25, P,_ 961

ecrobeitjtr. 7, Hth., 3. Sr . r .,
erhalten reiul. Leute schönes

Logis. 1219

A"

iyHH>öbl. Zimmer zu vermieihen.
«♦** Heuer » Secrodenstr, 11,
Mtlb,, 1. _ 1206
flk5ut gut möb!. Zimmer bill. an

eitlenH. zu verm. Seeroven-
straße 27, Gib,, 2,, r. 1025
^Ipcharnbornstr, 2, 1, 1„ findet e,

sauberer, anst, Arbeiter noch
billiges Logis, 1019
HtzH>öbl, Znnmer zu vermieihen

Schachtstr 23, 2 1, 1223
»ständige, reinliche, jg, Leute

^ erh. Schläfst. Schwalbacher-
straße 9, Pdh,, Dach._ 1010
e Möbl . Zimmer
zu vermiethen 520

Sedanstr, 5, Htb,, 1, S t- l.
ein!. Arb, erhalt. Kostu. Log,

vf Walramstr, 9, P , 1182

^Ĥ alrainstr, 14/16, srdl. möbl.
Zimmer an anst. Herrn b,

zu verm. 9!äh. 3. Sl , l, 1053
junger tbiamt erhalt Kost und

Logis Walramsiraße 25, 1.
St ., rechts,_ 6325
(̂ reimbt. möbl, Zim. m. Pens,
ff bei einem Metzger zu verm
tlläh, Weste,idstr, 49, 2. I, 910

LchlaffleUe frei
Weste ildstr. 28, 1. l._976

»ellriystr, 27, 2 St, , erh. 2
j >, Leute Logis. 1280

fle: l)~ ft @T r,. gut
moal. Zimmer billig zu vor»

miclbeii. 796

W

zlL >ne frcundl. Maus. in. vorzügi.
Pens. in. 2 Betten an zwei

anst. Geschäftsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

^labcnioml im ötviue Römer
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
v. 1. Juit er, billigst zu verni.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A. Minnig__ 1661
/Mtroßet Laden mit Zimmer per

sofort oder später zu verm.
N- Albrcchistr 13, 2. St . 9155

Laden
mit Eiiiricht,, für Butter- und
Eicrgcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarcknng34, ft, I. 6227

-l^ otzheimerstr. 74, Ecke Elt-
oiUcrfir., ist ein großer Eck-

laden, sowie Sokiterrainiaden,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1, Stock, 3791

^ALchöner Laden, für Gemüse- u.
^ Flaschcnbtcr-Ä- chäft pass.,
per 1. Juli zu verm, N. Franken¬
straße3, 2., Baubureau, 1268
Rhenlgauerstraste , Ecke

Eltvillerstrafte
Laden mit 2 Ziimnern u, Znbeh,
zu verm. Näh, öafelbft od, Uork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 1114

Schoner, großer

» d e n 9
in der Kirchgasse gelegen, zu ver»
mieihen, 4129

stsäbereS unier A. P . 4 an
die Exwed. d. Bl,

2 sch. Läden
mit od, ohne Wohnungp, 1. Juni
od. sent, zu vermietben,' 1288

Heinrich Zahn,
Sattlerei, SchwaUmcherstraße 12.
^Lltladeu , Webergasse 14, ganz
fS ' oder getbeilt, mit, auch ohn
Wobn, per sos, od. spät zu verm

Näh, Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

Werkstätten etc 1
/Ältmllentr . 2 sind Werkstätten,
>2» Lagerräume u, Flaichenhier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1, St , 8633
4 ^ udwlgstras ?e 8 , Slall für 2
Ve bis 4 Pferde, Heub,, Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1, Juli zu verm, 81

Maiuflkttraße 60»,
gr, Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh, Bureau. 9268

Main̂rSraße 60 »,
gr, trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagerkcller gecign. b. zu vm. Näb.
Bureau. 9267

Ein ÄrlA
jährlich 160 Mark, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. Näheres Rhein»
straße 95. P . 1229

Mtzeu.kl. Scrfftätteii,
zu jedem Geschäft passend, zu vm,
Weiiendstr, 36. 1. 1063

Kolilenhof.
Alles Geschäft, per sos. od. Ipäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

Birbrich.
Eine geräumige Part, »Wohnung
im Hintcrh, nebst Werkstt>Keller¬
raum, auch für Flaschen biergeichäst
geeign,/ zu verm. Stäheres Kaiser»
straße 51, 1, St ., l, 1242

Mrtzgexei
in einem Neubau , konkurrenz-
freie Lage . preiswert z ver»
micten . Näliereö Wcstend-
ftrasie 38 . I . 861

M» » H«

20000  Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedinguiigeii gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u, P . H. 100 a. d.
Exp, d. Bl. einsendcn. Agenten
verbeten. 887

^rivatgrld
für 1». erste Hvpotbelen gebucht,
Offert, unter F Cr. T , 565
an Bndolf Mosse , Frank¬
furt M 1208/259

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl , 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

«srieod Frey,
Ecke Wallufer lt. Erbacherstraße.

Prima neue
♦ »

empfiehlt billigst 1236
Jacob Frey,

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.
_ Telefon 3432._Ausverkauf.

Wegen Ausgabe d, bet. Lagers
große Partbie 1265

«euer Herde und Oefc«
äußerst billig abzugcbeu

Ssorkstraße 15, Htb P.

Sdjujj-

Damenstiefel,
Sohien u. »vletf 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen u. Fleck ik.Fo M.
Bei Bestellung Abholcuu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
IO— 12 Gehilfe » .

Gute Arbeit . Prima Leder-
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

MiWsbkrgM,ßlide«,
gegenüber der Synagog

Rshlßßljlk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A. May,

M a u c r g a i s e 8.
NB. Nep . u . Flechten

von Stühlen gut u. billig.

»Weine Schubmacher -Werk-
ftättC befindet sich 1168

obere LtZebergisse 4 » ,
Laden.

Herren-Soblen u. Fleck2. 70 ans.»
Frauen 1,90, Stiefelblöckchcn3-th,
3,50, 2-th. 2,50, 1-tb. 2 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtunasvoll

_ W . Kölsch.Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Crlycerin , Koni «:,

Veil eben , liilienniilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

_ Marktstraße 13. 7366
Kartendeuterin,

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Aiigelegenbcik. 102

Frau Xerger Wwe .,
Nelkeibeckstr, 7, 2. (Ecke Sjorkstr.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. GoHtrald,
Goldschmied,

7 Faulbrunneustrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 838

2tp sie Wert
auf einen sauber gesohlten und
schön rcparirten Stiesel, so gehen
Sie zu

Ph. Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichstr, 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise, 8739

Für
Mnurmneißtt!

Guter Lehm 'kann abgeholt
oder auf Verlangen zugesahren
werden. Näh. Adlerslr. 33 970

Kackfteme.
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugeden. 1083

Nupvcrt & Egeuolf.
Telephon 2015

Brennholz
zu verkaufen Hochstätte2, Gebe.
Roßbach,_ 1193

Brennholz
spottbillig zu habe» am 25?

Abbruch
Augenheilanstalt«

Karlstr. 1 *C*
tuten an Möbeln, sonne Auf-
polieren und Mattieren der¬
selben zu allerbilligstcu Preise»
ausge'ührt 8107
kDe usrichtig! Zw. Schweft., 20 u,

22  I ., l- 280 000  Bm,. wirlsch.
erz. w. Heir. in. cdelg. H. Bm.n,
erf., dochg. Char. Beb. Ofi. uut,
„Beritas", Berlin N, 39. 875
«Vecll ! Jg. Niädch, 21 Jahre.
tH 220000 M. Verm,, wirlsch,
erzog,, w. Heir, m. edetges. Herrn,
Verm. n. eis. d, g. Char. Beding.
Off. u F. Gombert, Berlin S . 14,
a^ eital wünscht jg, Witwe, ca-

60  000 Ns. bar Verm,, mit
liebev, Herrn (w. a. ohne Berm,),
Welche giöckl. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung"
Bernn 54. 239/117
VK* ujche zum Bügeln wird an»

genommen Äöbenstraße 19,
Mki^^ ^ ĥ ^ ^ üacr̂ ^ bsli
VHssuspol'eren, Wichsen, Martirenj

und Nepariren aller Arten
Möbel wird auss sorgfältigste
prompt und bill. ausgeführt, sowie
alle in daS Fach einschlagende Ar^
beiten. Wellritzstraße 41, 3. Stock,
links. 8134
«LNüsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh,
Hellmundstr. 33, Bdh, D. l. 2btz

î ücht. Schneiderin empfiehlt sich
tut Ans. von Kleidern und

Blousen. Tadell. Sitz U, sauber?
Ausführung. Hellmundftraßt 40,
Part , links,_59Q

Wäscherei und Gardinen»
tZ)  spannerei mit elektrischem Be»
rieb von Noll-Hussong, Albrccht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften, 5868

rum « üg-in w.
angcn. Oranicn-

straße 49, Hth,, 2. St, , l. 8495
flföäfdlc z, Bügeln wird an»

genommen 1276
Albrechlstr. 7, Bdb,, 4. St.

Walhalla.
Der weltberühmte Hangen

künstler

Saoco
hungert streng bewacht

heute den 11.Tag»
lebt nur von Ober»Selterser
Mineralwasser. Tag u. Nacht
zu sehen. Entree bei Tag
30 Pf., bei Nacht 50 Ptg.
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können nachAuch Ungeübte
Blank S Schnittmustern

Eine Hausfrau
schreibt: !

elegant passende Kleider
spielend leicht selbst  anfertigen!
Berlin , N., 11. Sept . 1903. Bestätige Innen gerne , dass ich

mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden Schnittmuster , ohne
, jede Vorkenntnisse , meine sämtliche Garderobe anfertige und

dadurch viel Geld spare.
Frau Bertha B.

■V Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein.
Alle Blank ’s Schnitte sind vorrätig in allen gangbaren Grössen nach

Mass meist ä, 25 bis 80 Pfg.
Zur Auswahl von Schnitten verlange man

Blank’s Modenblatt gratis_bei
Wiesbaden,

Kircligasse 53.
484

Joseph Poulet.

Restaurant „Waldeck“.
Sommerfrische.

Dicht am Walde Im Walkmühltbale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den Eichen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged, Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 64 « . — Prospekte frei. _ 877

%
%

Ar

Der

Ansverkauf
meines Corsetten Lagers dauert nur noch kurze Zeit.

la Haare
zu billigen Preisen.

€/• Krauie Wachft 9
Grosse Burgstrasse 8.

Selbst addirende

£
f

990 ^

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter: HeiwPich MenkhofY , Wiesbaden.
Musterlager: Kaiser Friedrich-Ring 39. Telefon 2831.

Vahnholz.
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Hk . 1.—,
, » '/- „ 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestlgungsgürtel in allen Preislagen.

Kirchgasse 6 . C ^IlP . Tatflbei % Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

Pariser Piissö-Brennerei,
19, 2 , Langgasse 19, 2 . Mittelpunkt der Stadt.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung, dass mit dem Heutigen nie
nenesten Schnittmuster für PIiss6-Röcke eingetrotfen sind. Röcke werden auf
Wunsch bei mir im Hause geschnitten. Bestellung per Post wird schnellstens
erledigt. 161

Achtungsvoll •loh » Kipp

Handelsschule.

JttsHhtf if 2- # Meerganz
Dofzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und hostbesnehtes Institut.
Gründlicher , cewissenliafterUnterrichtbis zurhöcbstenAusbildungin:

Buchführung, lifm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

51 en eröffnet! Größtes Spezial -Haus hiev.
Kinder -, Sport - und Promenadewagen und Sicherheitsgurten verstell¬
bare Nesorm-Kiuderüüli ' e u -Tische, Kindervulte , Triumph - u. Brillant-

stichle, Sand und Leiterwagen.
WEN" Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. AS

Bitte von der eleganten u. erstklassigen Waare und den billigen Preisen sich zu
überzeugen. JC-s* Kein JLaden . 238

A . Alexi , 5smliü(litl)iil5, "SSSSSST ’-

vornehm parfümiert, chemisch
rein, ganz besonders für den
Toilettegebranchu. für Gesund-
heilspsseg? präpariert. Bestes
antiseplisches Toilettemittel von
bervorragender Wirkung. Groß.
Carton 50 Psg. erhältlich in
allen besseren Drogen- u. Par¬
fümeriegeschäften 864

Man verlange auidrüdlich:

Romarin-Borax
denn nur dann wird für die
Güte und Reinheit Gewähr
geleistet.
vr. Rick. Jdschke&Co,

Berlin W . 92 . ,
(heut. Fabrik.

Eisenacherstrage 5.

9260

zu
billigsten

Preisen
empfiehlt

Mid. Barth,
Drechsler.

Neugasse  17,
,nabe der Marklstrage.
^Anfertigung sämtl.

Reparaturen.

Modes:
Zur bevorstehenden Saison em¬

pfehle mich den geehrten Damen
im Anfertigen und Ausariieiten
eleganter Damen - u. Kinder-
Hüte zu den bekannt reellen
Pieisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe steis auf
Lager. 9006

Frau
Elise Zimmermann,

geb. Schäfer,
HeNmuiidstras-e 5 , 1 Sr., r.

(seither Emserstr, 49, PQ,

Kaistt-l>;iiorama
Rheiuür .ifie 37,

unterhalb des LuiseuplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 7. bis 13. Mai 1905.

Serie I:
Eine interessante Wander¬

ung in Schlesien, Grafschaft
Serie II:

Ober -Bayern.
TSlz. Parlenkirche », Gar¬

misch und Umgebung.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

Wenn du willst , dass deine Schuh’,
Stets im Glanze strahlen,
Und viel Flickerei nicht du,
Immer willst bezahlen,
Dann kauf Schnli -Cröme Pilo ein,
Putz die Schuhe flüchtig,
O wie wirst verblüfft du sein,
Ob dem Glanz so prächtig!

4191

Wegen Aufgabe des Geschäftes
% ü Geschäftsbüchern,Brief

IIWp ordnev«, Brief -, Kanzlei -,
Konzept -, Packpapier pp. und sämtlichen Bnreau-
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib - »nd
Zeichenfach einschlagende Waren zu billigsten Preisen.

R«- Schulhefte
werden als Spezialität in bekannter bester Duali¬
tät weiter angefertigt, woraus ich Lehranstalten und
Pensionate ganz besonders ausmerksani mache. 8545

Vs. Hillesheim,
_ WWr Kir ck, § a fs e 40 . "MM  _

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge¬
ruch und das langsame Trocknen , das der Oel-
farbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie IWößfaUS, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007. 7164

Zahn -Atelier
Frau C . Dietz , Wwe,

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8143
--------- Spezialität : Gold- u. Silberfällungen . ---------
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brilckenarbeiten.

Chemische, mikroskopische u. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Probegläsar mit Holzhüllen (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt. 773

Laboratoriumfmedizüntersuchungen
Gr.Bur&str.16,1- Bismarik-RioE 21.

Fernspr . 2755. Dr . pbil . ülorck . Fernspr. 2755.
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